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Das Olympiſche Feuer gelöjht ~ Sieg der deutſchen Turnerinnen 


der elfte Kampflag 


Das gewaltige Olympiſche Stadion bot 
am Mittwoch vormittag den ungewohnten 
Anblick einer gähnenden Leere. Nur 
einige ſonſt ſo viel beſchäftigte Platz⸗ 
kontrolleure und Journaliſten ſaßen 
irgendwo in einer ruhigen Ecke und 
ſchliefen den Schlaf des Gerechten. Dafür 
aber war auf den Nebenkampfplätzen — 
eine Bezeichnung, die — mit olympiſchem 
Maßſtab gemeſſen — immer noch etwas 
ſehr Großes bedeutet — um jo mehr Be- 
trieb. 

Schon von den frühen Morgenſtunden 
an zeigten die beſten Dreſſurreiter aus 
11 Nationen in dem faſt über Nacht ent⸗ 
Kandenen Reiterſtadion auf dem Maifeld 
die hohe Schule der großen Dreſſur⸗ 
prüfung. Gleichzeitig traten 8 Länder⸗ 
Dieta aften der Turnerinnen auf der 
de trich⸗Eckart⸗ Bühne, die am Dienstag 

n größten Triumph des deutſchen 
Turnens erlebt hatte, zum Wettſtreit um 
n Sieg im Mannſchaftswettbewerb an. 
Auch die Kunſtſpringerinnen waren ſchon 
früh aufgeſtanden, um im Schwimm⸗ 
ſtadian ihre Beſten zu ermitteln. Wie 
bei den Männern, Pr waren auch hier 

ASA - Frauen nicht zu ſchlagen und 
belegten die drei erſten Plätze. ; 


Am Nachmittag zeigte dann das Olym⸗ 
piſche Stadion wieder das gewohnte Heft, 
liche Bild. Kopf an Kopf drängte ſich 
die Menge. Auch an dieſem Tage weilte 
wieder der Führer, gemeinſam mit zahl⸗ 
reichen führenden Männern aus Partei 
und Staat, im Stadion, um die ſpannen⸗ 
den Handballkämpfe mitzuerleben. Man 
ſah in der Ehrenloge noch den Reichs⸗ 
miniſter von Seldte, Reichsleiter Boer- 
mann, die Staatsſekretäre Lammers und 
Ohneſorge ſowie Botſchafter von Papen. 

Bei den Handballſpielen ging es zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Ungarn bzw. 
Deutſchland und der Schweiz um die 
Teilnahme am Endſpiel. Nachdem im 
erſten Spiel Oeſterreich nach hartem 
Kampf gegen Ungarn mit 11:7 Toren 
Sieger geblieben war, zeigte ſich Deutſch⸗ 
and im zweiten Spiel ſeinem Gegner, 

r Schweiz, weſentlich überlegener und 
ſiegte nach ausgezeichneten Leiſtungen 
di beſten Mannſchaft mit 16 : 6 Toren. 

e Zuſchauer nahmen dieſen Sieg mit 

zem Jubel auf. Das Endſpiel am 
t ea werden aljo Deutſchland und 
und kleich beſtreiten, während Ungarn 
dalle iz um die Bronzene Me⸗ 
im Handball zu kämpfen haben. 


S. Ten Höhepunkt des Nachmittags im 
Siadion bedeutete die Ehrung für die 
Meder der Kämpfe am Vortage, die 
ad aillenträger im Schwimmen, Fechten 
maj dure. Fünfmal |tieg am Sieges- 
di das Hakenkreuz hoch für die gran⸗ 
dioſen Siege, die die deutſchen Turner 
im harten Kampf gegen die Schweiz er⸗ 
ochten haben. Außerdem erſchien die 
deutſche Flagge noch 7 mal an den beiden 


anderen Maſten, und 8 mal wurde das 


nner der Schweiz, aufgezogen. Un⸗ 
endlicher Jubel empfing die deutſchen 


Kiel, 13. Auguſt. Am Mittwoch abend fand 
am Hindenburguſer auf dem Platz bei der 
Bellevue-Brücke eine erhebende Abſchlußfe er 
für die Legelolympiade ffatt, bei der nach 
einem feierlichen Akt das Olympiſche Feuer 
an 55 e me N50 neun Tagen 
oderte, ge und die mpiaflagge ein- 
geholt . G ene 

Schon lange vor Beginn der Feier zog 
an dem ſchönen ſommerlichen Abend ein un⸗ 
geheurer Menſchenſtrom aus allen Teilen der 
Stadt zum Hindenburgufer. Dort leuchteten. 
weit ſichtbar, von drei auf dem Bellevue- 
Platz aufgerichteten weißen Säulen mit gol⸗ 
denen Oelzweigen die fünf Olympiſchen Ringe 
im hellen Scheinwerferlicht. Die Flaggen der 
26 an den Segelwettkämpfen beteiligten Na⸗ 
tionen flatterten im leichten Abendwind. In 
großem Halbkreis hatten die Formationen der 
Partei und der Kriegsmarine mit Fackeln 


Aufſtellung genommen. Vor ihnen ſtanden 


die Ehrenkompanien 


der Luftwaffe und der 
Kriegsmarine. . x 
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Um 9.30 Uhr erſtattete die Kriegsmarine 
Meldung an den fommandierenden General. 
Befehle ertönten, und unter den Klängen der 
Truppe erfolgte der Anmarſch der Segler der 
26 Nationen, die von den Zuſchauermaſſen 
mit Beifall begrüßt wurden. Unter den 
ſchmetternden Klängen des „Einzugs der 
Gäſte auf der Wartburg“ wurde die weihe⸗ 
volle Stimmung des Abends geſchaffen. Ein 
Blick über die große Zahl der Ehrengäſte 
zeigt an ihrer Spitze den Oberpräſidenten von 
Schleswig⸗Hollſtein, Staatsrat Loſe, den Kie⸗ 
ſer Oberbürgermeiſter Behrends, die Spitzen 
der Partei und der Wehrmacht. Die im Hafen 
liegenden ausländiſchen Kreuzer, der italie⸗ 
iie Kreuzer „Gorizia“ und der britiſche 
Kreuzer „Neptune“ waren durch Ehrenab- 
ordnungen vertreten. 


„Der Führer des deutſchen Seglerverbandes, 
Oberſtleutnant a. D. Kewis, verlas dann vor 
den Zehntauſenden die Sieger der Nationen. 


1 


Am elften Kampftage machten es die deutſchen Turnetinnen den deutſchen 


Turnern nach und ſiegten vor der Tſchechoſlowakei und Ungarn. Im Frauenturnen 
wird nur eine einzige Goldmedaille im Mannſchaftskampf vergeben. 


Im Schwimmſtadion ſiegte der Amerikaner Medica im 400⸗Meter⸗Kraul⸗ 


Schmimmen 


über die Japaner Uto und Makino in neuer olympiſcher Rekordzeit. 


In Grünau kamen weitere Vorläufe der Olympiſchen Ruder ⸗Regat t a 
zum Austrag. Wieder ſetzten ſich die deutſchen Ruderer durch. Nur der Berliner 


Wiking⸗Achter mußte ſich 
zweiten Platz begnügen, 


nach hartem Kampf 
hat aber Ausſicht, im Hoffnungslauf in den Endkampf 


hinter der Schweiz mit dem 


zu kommen. Auch der polniſche Doppelzweier muß ſeine Hoffnung auf dieſen 


Lauf ſetzen. 


Im Handball ſiegte Deutſchland über die Schweiz im Halbfinale mit 


16: 6 Toren. Hollands Hockenſpieler wurd 


Bei den Korbballſpielen kam 
Peru nicht ſtellte. 


en von Deutſchland 3:0 geſchlagen. 
Polen kampflos in die Vorſchlußrunde. weil ſich 


Zeitabend des Deutſch⸗ Polnischen Inſtituts 


Berlin, 12. Auguft. In den Feſträumen 
des Zoo fanden ſich am Mittwoch abend die 
Mitglieder und Freunde des Deutſch-Polni⸗ 
ſchen Inſtituts ſowie zahlreiche Gäſte aus 
dem In- und Auslande, die zu den Olym- 
piſchen Spielen in Berlin weilen, zu einem 
Feſtabend zuſammen. 

Im Mittelpunkt des ausgezeichneten und 
umfangreichen Programms ſtanden Dar- 
bietungen der namhafteſten deutſchen und 
polniſchen Künſtler, unter ihnen Pola Negri 
und Jan Kiepura. Vertreter der deutſchen 
und polniſchen Regierung, der Wehrmacht, 
der Wiſſenſchaft, Wirtſchaft und Kunſt und 


nicht zuletzt des Sportes gaben ſich ein Stell⸗ 
dichein. Die beiden Schirmherren der Ver⸗ 
anſtaltung, Reichsminiſter Dr. Goebbels und 
Botſchafter Lipſki, waren perſönlich er- 
ſchienen. yi 

Der Leiter des Deutſch-Polniſchen Inſti⸗ 
tuts, SA⸗Brigadeführer Prof. Dr. von A r- 
nim, begrüßte mit herzlichen Worten die 
zahlreichen Gäſte und erinnerte dabei an die 
Bedeutung der Olympiſchen Spiele für die 
Geſtaltung guter Beziehungen zwiſchen den 
Völkern. Er betonte dabei insbeſondere die 
wertvollen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Nachbarländern Deutihland und Polen und 
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Meiſterturner, als die Präſidenten 
Baillet⸗Latour und Dr. Lewald ſowie 
Ritter von Halt die Siegerehrung por: 
nahmen. Dreimal ging das Sternen⸗ 
banner für den dreifachen Sieg der 
amerikaniſchen Kunſtſpringer hoch und 
zweimal die Flagge Japans am Sieges⸗ 
majt, während bei der Ehrung für den 
Sieg im Degenfechten die Fahne Italiens 
dreimal an den Maſten erſchien. 

Nach der Siegerehrung empfing der 
Führer und Reichskanzler die erfolg⸗ 
reichen deutſchen Männerturner. um ſie 
zu ihrem großen Erfolg perſönlich zu be⸗ 
glückwünſchen. 


`~ 


Eine unerwartete Ueberraſchung gab 
es am Nachmittag im Schwimmſtadion, 
wo es dem amerikaniſchen Weltrekord⸗ 
ſchwimmer Jack Medica gelang, die 
japaniſche Uebermacht aus dem Felde zu 
ſchlagen und vor Uto und Makino den 
erſten Platz zu belegen. Nach dem unga⸗ 
riſchen Sieg in der kurzen Strecke war 
dies erneut eine bittere Pille für die 
5 Gäſte aus dem Fernen 

en. 

Nach den deutſchen Turnern konnten 
auch die deutſchen Turnerinnen einen 
Sieg davontragen. Zweiter wurde hier 
die Tſchochoſlowakei vor Ungarn. 


gab der Hoffnung Ausdruck, daß ein immer 
regerer Austauſch von Kulturgütern zwi⸗ 
ſchen beiden Nationen ſtattfinden möge. 
Der polniſche Botſchafter Lipſki dankte 
in erſter Linie dem Reichsminiſter für Bolts- 


aufklärung und Propaganda Dr. Goebbels 


für ſein perſönliches Erſcheinen. Auch er be⸗ 
tonte die außerordentliche Bedeutung der 
Olympiſchen Spiele für die Völkerverſtändi⸗ 
gung. Dem Rufe der Olympiſchen Glocke 
hätten gerade die Polen gern und zahlreich 
Folge geleiſtet. Sie alle ſeien tief erfüllt 
von der überwältigenden Leiſtung, die die 
deutſche Reichsregierung bei der Organi⸗ 
ſation und Ausgeſtaltung der Olympiſchen 
Spiele vollbracht habe. 


Die anerkannten Weltrekorde 


Olympiſch 
nde: 


Morris hat es geſchafft 

Es iſt ein beſonderer Reiz des ſportlichen 
Kampfes, daß oft alle papierenen Berechnungen 
durch kämpferiſchen Einſatzwillen über den 
Haufen geworfen werden. Es gibt nichts Un⸗ 
mögliches — das bewies jetzt wieder Glenn 
Morris, Amerikas überragender Zehnkämpfer, 
der nach den erſten fünf Uebungen des Zehn⸗ 
kampfes um 162 Punkte hinter ſeiner Welt⸗ 
rekordleiſtung zurücklag. Es fien aus: 
geſchloſſen, daß er an feinen Rekord auch nut 
annähernd herankommen konnte. Aber e 
brachte es fertig, in den reſtlichen fünf Uebun⸗ 
gen über ſich hinauszuwachſen und mit 7900 
Punkten doch noch einen neuen Weltrekord auf: 
zuſtellen. Nachdem der Amerikaner nach der 
achten Uebung, dem Stabhochſprung, bereits 
eine klare Führung vor ſeinen beiden Lands⸗ 
leuten Clark und Parker herausgeholt hatte, 
war an ſeinem überlegenen Siege nicht mehr 
zu zweifeln. Aber niemand glaubte daran, 
daß er mit den beiden letzten Uebungen, dem 
Speerwerfen und dem 1500⸗Meter⸗Lauf, geni 
gend Punkte für einen neuen Weltrekord her: 
ausholen würde. 


Olympia⸗Sieger Owens ließ ſich 
ſchlagen 


Das am Montag in Köln abgehaltene Sport⸗ 
fejt war hervorragend beſetzt. 30 000 Zuſchauer 
folgten den Wettkämpfen, die im Zeichen groß⸗ 
artiger Leiſtungen ſtanden. Ueberraſchen muß 
das Er ebnis des 100⸗Meter⸗Laufs, den Met⸗ 
calfe ( SA.) in 10,3 vor Jeſſe Owens gewann. 
Dazu y allerdings gejagt werden, daß der 
abe planet + ver letzten Metern 
ſtoppte 1 einem Landsma i 
e se. 100 N 
rgebniſſe: 100 Meter: 1. Metcalfe (USA. 
10,3, 2. Owens (USA.) 10,4, 3. Gillmeiſcer 10% 
tus es 1 5 P dard 
i — eter: 1. Luvalle (USA. 
471. 800 Meter: 1. Ba den 
1:54,5, 2. Deſſecker 1:54,7; 3. Williamſan (USA) 
1:54,8, 4. Szabo (Ungarn). 500 Meter: 1. As⸗ 


Meter Hürden: 1. Pollard ren; 2 
i .) 2,00. 
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Der Geſandte Perus zum Zwiſchenfall 


„Wir bewundern Deutfchland noch mehr als früher“ 


Berlin, 12. Auguſt. Während der am Mitt⸗ 
woch abend noch ſchwebenden Ausgleichsver⸗ 


handlungen zwiſchen der Sportmannſchaft 


Perus und der Fifa, der oberſten internatio- 
nalen Behörde für das Fußballſpiel, empfing 
der außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mächtigte Miniſter für Peru in London, 
Be navtdes, den Sonderberichterſtatter des 
„Berliner Lokalanzeigers“, Dr. Otto Kriegk, 
zur Abgabe einer wichtigen Erklärung über 
die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Peru. Die Ausgleichsverhandlungen betreffen 
bekanntlich den Streit zwiſchen Peru und der 
Fifa, der dadurch entſtanden iſt, daß nach 
einem für Peru mit 4:2 gegen Heſterreich 
gewonnenen Vorrundenſpiel die Fifa das 
Spiel für ungültig erklärte. Peru weigerte 
ſich, an einem zweiten Spiel teilzunehmen. 
Der Londoner Geſandte Perus, Benavides, 
der ein vertrauter Freund des peruaniſchen 
Staatspräfidenten gleichen Namens ift, bes 
dauerte in dem Geſpräch, daß es zu dieſem 
Zwiſchenfall überhaupt gekommen ſei. 


Er erklärte, daß er fidh verpflichlet fühle, 
als Begründer faſt aller ſporflichen Dr- 
ganifafionen ſeines Landes und als Per- 
lreler Perus im Internationalen Olympi- 
ſchen Komitee in dieſer peinlichen Ange- 
legenheit vor der Oeffentlichkeit der gan- 
zen Melt feſtzuſtellen, daß feine einzige 
deutſche Stelle irgend ewas mit der 
Sache zu kun habe. 


Die Sportmannſchaft Perus ſei vom erſten 
Tage an über die Aufnahme in Deutſchland 
ſehr glücklich geweſen. Sie habe ſich in einem 
ehrlichen Gemeinſchaftsgefühl und in tiefer 
Freude über die Fürſorge, die ihr von 
Deutſchland zuteil geworden ſei, an den Spie⸗ 
len beteiligt, nicht um zu ſiegen, ſondern um 


ir ſportlichen Kameradſchaft Ausdruck zu 
geben. 

Die An habe der peruaniſchen Fußball: 
mannſchaft in den Vorrundenſpielen Sport⸗ 
plätze zur Verfügung geſtellt, mit deren tech⸗ 
niſcher Einrichtung die Mannſchaft nicht ganz 
vertraut geweſen ſei. Keine deutſche Stelle ſei 
dafür verantwortlich. Von der Entſcheidung 
der Fifa gegen Peru ſei die Mannſchaft völ⸗ 
lig überraſcht worden. In den Verhandlun⸗ 
gen habe man gefordert, daß Peru auf Grund 
ſeines Sieges gegenüber Oeſterreich in den 
weiteren Zwiſchenrunden ſpielen dürfe. Man 
habe ſich bereit erklärt, nach der Entſcheidung 
im Fußballſpiel ein Freundſchaftsſpiel mit 
Oeſterreich durchzuführen. 

In Lima, der Hauptſtadt Perus, ſei die 
Freude über den Sieg Perus im Fußballſpiel 
gegen Finnland und gegen deſterreich jehr 
groß geweſen. Die Nachrichten über die 
wiſtigkeiten habe man mit einer gewiſſen 
Erregung aufgenommen. 

Die Demonſtrationen in Lima, in die 

auch die deutſche und die öſterreichiſche 

Geſandtſchaft hineingezogen wurden, 

jeien nicht von Peruanern, ſondern 

von fremden Elementen veranlaßt. 

„Ich kann,“ fo erklärte der Geſandke Be- 
navides, „Ihnen auf das beſtimmteſte ver: 
ſichern, daß dieſe Demonſtrationen, die wir 
ſehr bedauern, von Kommuniſten durchge⸗ 
führt wurden. Wir haben leider mehrfach er⸗ 
leben müſſen, daß fremde kommuniſtiſche 
Elemente den Verſuch machen, Peru mit den 
Nachbarſtaaten und mit großen europäiſchen 
Staaten in Konflikt zu bringen. Ich habe auf 
die Meldung über die Demonſtrationen hin 
meinem Präſidenten in einem ausführlichen 
Telegramm mitgeteilt, wie herzlich die peru⸗ 
aniſche Mannſchaft in Berlin aufgenommen 


wurde, und wie glücklich wir uns hier fühlen. 
Jeder einzelne der peruaniſchen Mannſchaft 
iſt bereit, die Erklärung abzugeben, daß wir 
das größte Gefühl des Dankes gegenüber 
Deutſchland empfinden, Wir bewundern die⸗ 
ſes Land noch mehr als früher, weil wir 
Gäſte bei dieſen Olympiſchen Spielen ſein 
dürfen. Wir haben dem Leiter der deutſchen 
Fußballorganiſation die gleiche Erklärung ab⸗ 


gegeben. Unſere Sympathie gilt nicht nur, 


dem deutſchen Volke, ſondern auch der deut⸗ 
chen Regierung. Wir ſehen gerade in dieſer 
age, in die wir wieder durch die kommuni⸗ 
tiſche Agitation gebracht ſind, im heutigen 

utſchland die entſcheidende Macht gegen den 
Kommunismus. Wir werden in ſeder nur 
möglichen Form zum Ausdruck bringen, daß 
wir Deutſchland verehren, auch wenn wir ab⸗ 
reiſen müſſen, weil wir uns gegen die Ent⸗ 
ſcheidung der Fifa wenden. Nichts kann uns 
das Bewußtſein unſeres glücklichen Erleb— 
niſſes in Berlin und unſere Bewunderung für 
Deutſchland nehmen.“ 


Spannende 


Beim Olympiſchen Boxturnier in der Deutſch⸗ 
landhalle, das von Kampftag zu Kampftag ſpan⸗ 
nender wird und immer beſſer beſucht ijt, wur⸗ 
den am Mittwoch die letzten Vorkämpfe entſchie⸗ 
den. Damit ſtehen die Kämpfer für die Zwiſchen⸗ 
runde feſt. Als einziger deutſcher Boxer krat 
der Fliegengewichtler Kaifer an, der den 
eindrucksvollſten Sieg errang. Kaifer traf auf 
Lopez (Chile). Die erſte Runde verlief ausge⸗ 
glichen, da Kaiſer abwartend horte. In der 
zweiten Runde ſtürmte er los, und Lopez hatte 
von dieſem Augenblick an keine Chance mehr. 
Immer wieder wurde der Chilene genau ge- 
troffen, ſo daß er angeſchlagen im Ring umher⸗ 
ſchmankte und dem Deutſchen kaum noch ernſten 

iderſtand entgegenſetzen kannte. In der drit⸗ 
ten Runde murde der Kampf dann nom Ring: 
tater abgehrechen und Kaiſer zum ko.⸗Sieger 
erklärt. 


Deulſchland Bern ? 


Wie gemeldet wird, hat der Vertreter von 
Peru die Erklärung abgegeben, daß die Qei- 
tung der peruaniſchen Expedition lediglich mit 
der bekannten Entſcheidung des Fußballwelt⸗ 
verbandes in der Frage des von Peru abge⸗ 
lehnten auen ee gegen Deſter⸗ 
reich unzufrieden ſei. Die Siehe 
Perus, deſſen Fußballvertretung Deutſchland am 
Mittwochmorgen verließ, um in Frankreich und 
in der Schweiz einige Spiele auszutragen, rich⸗ 
tet ſich in keiner Weiſe gegen den in dieſem 
Streitfall gänzlich unbeteiligten Deutſchen Fuß⸗ 
ballbund. Die Südamerikaner find darüber hin⸗ 
aus des Lobes voll über die Auf ⸗ 
nahme und Behandlung, die ſie in 
Deutſchland erfahren haben. Um dieſen Stand⸗ 
punkt auch äußerlich zu betonen, hat Peru ſich 
an den Deutſchen Fußballbund gewandt, um 
gegen unſere Nationalmannſchaft ein Länder⸗ 
ſpiel auszutragen. Dieſes ſoll in einigen Wochen 
wahrſcheinlich in einer ſüddeutſchen Stadt durch⸗ 
geführt werden. 


Boxkämpfe 


Die 20 Treffen in beiden Ringen brachten 
manche Ueberraſchungen. So murhe ħer frühere 
Europameijter im Mittelgewicht, der Ungar 
Szigeti, non Hrubes (je oſlowakei) geſchla⸗ 
gen, und in der gleichen Klaſſe ſchied der Oeſter⸗ 
reicher Zehetmafer aus, der nach zwei Verwar⸗ 
nungen wegen Tiefſchlages gegen einen Argen⸗ 
tinier verlor. Die Argentinier waren überhaupt 
an dieſem Tage die erfolgreichſte Nation. Das 
erſte 5 des amerikaniſchen Schwergewicht⸗ 
lers Oliner verlief einigermaßen enttäuſchend, 
denn der Neger wurde von dem Schweden 
Tandberg klar nach Punkten geſchlagen. Padia 
a ſiegte im er ad ganz fnopr 
über den Polen Kajnar hmielemjfi s 
über den Belgier De Schryver hach nach Puni- 
ten. Sobkowiak feierte feinen vierten Sieg, und 
zwar ſchlug er diesmal den Schweizer Siegfried, 
der vorher den Europameiſter Fayaud ausge⸗ 
ſchaltet hatte. 


Bankdirektor Dr. Houlermans + 


Aus Danzig trifft die Nachricht ein, daß 
der Bankdirektor i. R. Dr. Otto Houter⸗ 
mans in Langfuhr auf der Jagd einem 
Herzſchlag erlegen iſt. Der Verſtorbene, der 
den Poſenern aus ſeiner langjährigen hie⸗ 
figen Tätigkeit gut bekannt ift, ſtand erft 
im vollendeten 58. Lebensjahr. 


Er war am 26. Janugr 1878 als Sohn 
eines Fabrikbeſitzers in Thorn geberen, Des 
ſuchte die Gymnaſien in Bromberg und 
Thorn, ſtudierte in München, Wien und 
Breslau und war dann als Referer und 
Aſſeſſor an den Gerichten in Danzig und 
Zoppot tätig, Mai 1906 trat er als juri- 
ſtiſcher Hilfsarbeiter heim Magiſtrat in 
Danzig ein, auf deſſen Vorſchlag er im Sep⸗ 
tember 1907 von der Stadtyverordnetenver⸗ 
ſammlung zum beſoldeten Stadtrat in Dan- 


zig gewählt wurde, Als ſolcher verwaltete, 


er als Synditus die Städtiſchen Techniſchen 
Werke, war Mitglied des Stadtausſchuſſes 
und ihm unterſtanden auch die Theater— 
angelegenheiten. 


Von Danzig aus wurde Dr. Houtermans 
1911 zum Burgermeiſter von Windhuk in 
Siidmeitafrifa gewählt. 1913 ſchied er von 
dort, und die Poſener Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wählte ihn unter 124 Bewerbern 
als Stadtrat, welche Stellung er unter Ab⸗ 
lehnung eines Antrages nom Reichskolonial⸗ 
amt, wieder ein Amt in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika zu übernehmen, annahm. Später 
ſchied Dr. Houtermans dann aus dem Rom: 
munaldienſt aus und war viele Jahre Lei⸗ 
ter der Poſener und Danziger Niederlaſſun⸗ 
gen der ehemaligen Diskonto-Geſellſchaft. 


Während des politiſchen Umſchwungs in 
Polen war Dr. Houtermans eine Zeitlang 
Porſitzender des Deutſchen Volksrats, der 
vor ſchwierigen Aufgaben in der Beratung 
der deutſchen Bevölkerung ſtand. Im Kriege 
hatte Dr. Houtermans großen Anteil an der 
Verſorgung der Stadt Poſen. 

Umfaſſendes Wiſſen und reiche Erfahrun⸗ 
gen zeichneten Dr. W aus. Sein 
liebenswürdiges Weſen brachte es mit ſich, 
daß ihm alle, die beruflich oder geſchäftlich 
mit ihm in Berührung kamen, ein ehrendes 
Andenken bewahren werden. Die Nachricht 
von ſeinem Tode wird vom ganzen hieſigen 
Deutſchtum mit Trauer aufgenommen. 
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Dentiche Vereinigung 
Derjammlungshalender 


jeje 
ogomo: 15. Auguſt, 105 


D.. Konojady: 16. 8., 16.30 Uhr: 
O. ⸗G. Plomez: 16. 8., 19.30 Uhr: 


Heinze in Gollmitz. ‘ 
2.6. Steindorf (Kamionki): 16 Auguſt, 2 Uhr: 
Sommerfeſt in Borowiec zei Benſch. 
Ds, Zarczyn: 23. 8.: Kundgebung. 
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Warſchau, 12. Auguſt. Der franzöſiſche Ge- 
neralſtabschef, General Gamelin, traf am 
Mittwoch nachmittag in Warſchay ein und 
wurde auf dem Bahnhof von dem General— 
inſpekteur des Heeres, General Rydz⸗smigly, 
in Begleitung des Kriegsminifters General 
Kaſprzycki, des Generalſtabschefs General 
Stachiewicz ſowie zahlreicher anderer Offi⸗ 
iere empfangen. Nach dem Abſchreiten der 
Ehrenkompanie begab ſich General Game⸗ 
lin, von dem franzöſiſchen Votſchafter Noel 
begleitet, in das Europäiſche Hotel, wo er 


Wohnung nahm. 


Am Nachmittag ſtattete General Gamelin 
dem Generalinſpekteur des Heeres, General“ 
Rydz⸗Smigly, einen Beſuch ab, mit dem er 
eine längere Unterredung hatte. General 
Rydz⸗Ssmigly erwiderte kurz darauf dieſen 
Beſuch. Anſchließend beſuchte General Ga: 
melin den Miniſterpräſidenten Skawof⸗ 
SHadtomjti, den Kriegsminiſter Kaſprzycki, 


für die Dauer ſeines Warſchauer Aufenthalts 


eral Gamelin in Warſchau 


die erſte Unterredung mit General Rndz:Smigin 


den Außenminiſter Beck und den General⸗ 
ſtabschef General Stachiewicz. 

In den ſpäten Nachmittagsſtunden ner: 
anſtaltete der franzöſtſche Botſchafter Noel 
zu Ehren des Generals Gamelin ein Früh⸗ 
leu ür einen eng umgrenzten Kreis. Am 
Abend war General Gamelin Gaſt des Ge⸗ 
nerals Rydz⸗Smigty, der ausſchließlich Mili- 
tärs geladen hatte. 

Das Programm des Aufenthalts des fran⸗ 
zöſiſchen eee in Polen ſieht 
Beſichtigungen der Militärſchule in Rem⸗ 
bertöw, des Flugplatzes in Okecim und der 
Fabrit für Flugzeugmaterial in Deblin ner. 
Neben den von Genergl Rydz⸗Smigly und 
dem franzöſiſchen Botſchafter T an 
Mittageſſen find ſolche des Kriegsminiſters, 
des Außenminiſters und am 16. Auguſt des 
Staatspräſidenten vorgeſehen. General Ga- 
melin wird Warſchau am 16, Auguſt ver- 
laſſen und ſich am 17. Auguſt in Krakau 
aufhalten. Am Ahend desſelben Tages wird 
er ebenſo wie die Herreiſe auch die Heim- 
reiſe über Wien antreten, 


Die dentjeh-äfterreichiichen Verhandlungen 
abgeſchloſſen 


Die Reiſebeſchränkungen fallen — Regelung des Warenverkehrs 


Berlin, 12, Auguſt. Die Verhandlungen 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und Heſterreich, 
die am 27. Juli in Berlin begonnen haben 
und deren Zweck es war, verſchledene mit der 
Durchführung der deutſch⸗öſterreichiſchen Ver⸗ 
einbarung vom 11. 7. zuſammenhängende 
Fragen zu regeln, haben am Mjttmoch ihren 
Abſchluß gefunden, Der öfterreichiiche Dele- 
gationsführer, Geſandter Dr. Wildner, 
und der deutſche Delegationsführer, nertin- 
gender Delegationsrat Dr. Clodius, haben 
eine Reihe von Abkommen und Vexeinbarun⸗ 
gen paraphiert, durch welche die bisher auf 
dem Gebiete des Reiſeverkehrs beſtehenden 
Einſchränkungen beſeitigt und gemiſſe Maß⸗ 
nahmen zur Steigerung des gegenſeitigen 
Warengustauſches vorgeſehen werden. 


Im einzelnen iſt aus dem Inhalt dieſer 
Vereinbarungen, die nach Zuſtimmung der 
beiderſeitigen Regierungen alsbald unter: 
zeichnet und in Kraft geſetzt werden ſollen, 
folgendes hervorzuheben: 


Die Gebühr von 1000 RM bei der Aus: 
reiſe nach Oeſterreich wird aufgehoben wer⸗ 
den. Dementſprechend werden in Heſterreich 
die Beſchränkungen für die Ausreiſe in das 
deutſche Reich beſeitigt werden. Zwiſchen den 
beiden Regierungen wird ein Reiſeverkehrs⸗ 
abkommen abgeſchloſſen, daß den Reiſeper⸗ 
kehr aus dem Reich nach Oeſterreich in An⸗ 
paſſung an die deutſche Deviſenlage regelt 


und die Bereititellung der erforderlichen Zah: 
lungsmittel zunächſt für einige Zeit ſicher⸗ 
ſtellt. Der Abſchluß eines Abkommens zur 


Regelung des kleinen Grenzverkehrs iſt für 
einen nahen Zeitpunkt in Ausſicht genommen. 

Ferner ift zwiſchen den beiden Delegatio⸗ 
nen eine Vereinbarung zur Steigerung des 
Umfanges des Warenaustauſches getroffen 
worden. 


Das Verhandlungsprogramm betraf zu⸗ 
nächſt insbeſondere nach der Jahreszeit dring- 
liche Ein⸗ und Ausfuhrfragen. Hierbei murde 
neben der Behandlung hig.. inh, trielle Aus 
fuhr betreffender Fragen Einnerſtändnis über 
die Feſtſetzung von zuſätzlichen Kontingenten 
für die Abſchlüſſe auf den nächſten Meilen 
pon Leipzig und Wien ſowie über die Er: 
möglichung der Ausfuhr einer gemiffen An, 
zahl von Nutz und Zuchtrindern ſowie von 
Pferden aus Deiterreich nach dem Reich ere 
zielt. 


Außerdem murhe im Rahmen von Aus: 
tauſchgeſchäften die Regelung non Ausfuhr 
einer gewiſſen Menge von Holz, Käſe und 
Rahm behandelt. 


Ferner wurde ein Programm für die Uh- 
. ale iomohl der normalen als auch zus 
ſätzlichen Kohlenlieferungen aus dem Reich 
nach Oeſterreich bis zum Ende des laufenden 
Jahres aufgeſtellt. 

Die im Auguſt 1934 abgeſchloſſene Bers 
einbarung zwiſchen den beiden Ratenbanken 
zur Regelung der Zahlungen im Marenper: 
kehr wird durch ein ſtaatliches Verrechnungs, 
abkommen erſetzt. 


Die am Mittwoch paraphierten Verein, 
barungen ſtellen eine erſte Etappe dar. zu 
einem ſpäteren Zeitpunkt werden die Be 
ſprechungen wieder aufgenommen werden, 
um zu prüfen, in welcher Weſſe die Entwick, 
lung der wirtſchaftlichen Runen zwi⸗ 
ſchen den beiden Ländern auch weiterhin ger 


fördert werden kann. 


Abſchluß der engliſch⸗ügnptiſchen 
Verhandlungen 


Kairo, 13. Auguſr. In der legten gemein⸗ 
ſamen Sitzung rn beiden i a in 
Alexandrien wurde das e 8 Vers 
tragswerk date In einer nach Schluß der 
Sitzung herausgegebenen Verlautbarung brin⸗ 
gen beide Abordnungen ihre Genugtuung über 
den Erfolg der fünfmonatigen Verhandlungen 
um Ausdruck. Die ägnptiſche Delegation wird 
Ir am 17, Auguſt nach London begeben, wo am 
27. die endgültige Unterzeichnung des Vertrages 
durch Eden und Nahas Paſcha ſtattfinden fell. 


Die Schlußbeſtimmungen des Vertrages räu⸗ 
men Aegypten das Racht zur Abſchaffung der 
auslänhfi en Finanz und Rechtsberater und 
die tung e europäiſchen Abteilung für 
öffentliche Sicherheit ein. Aegypten wird nach 

bſchluß des Vertrages in Genf ſeine Aufnahme 
in den Völkerbund beantragen. Bezüglich der 
Frage der Kapitulationen wurden noch kr 
Sene Abänderungen getroffen. In dieſem Teil 
des Vertrages wird vor allem die Notwendigkeit 
der Moiba juna der Nechts⸗ und Finanzkapitu⸗ 
lationen ſowie aller jener Bindungen anerkannt, 
die die Souveränität Aegyptens einengen. Die- 


| 


es Ziel foll auf dem Verhandlungswege mit 
pr re aR Mächten erreicht werden. 

London, 13. Auguft. Sämtliche Blätter har 
richten, daß die Kapitulgtionsklauſeln des 
engliſch⸗ägyptiſchen Vertrages am Mittwoch in 
Alexandrien paraphiert worden find. 

Der britiſche Oberkommiſſar für Aegypten, 
Sir Miles Lampſon, erklärte nach der 
Paraphierung, die britiſche Regierung fei über⸗ 
zeugt, daß das ägyptiſche Bolt in dem ſoeben 
paraphierten Vertrag eine ehrenvolle und end⸗ 
gültige Regelung ſehen werde; fie hofje ernſt⸗ 
lich, daß die nunmehr erfolgte Erfüllung der 
Beſtrebungen Aegyptens ſich zu dauerndem 
Segen für beide Länder auswirken werde. 
Gleichzeitig verſichere er der ägyptiſchen Ahord⸗ 
nung, daß er perſönlich alles tun werde, um 
etwaige fih während der Uehergangszeit er: 
gebende Schwierigkeiten gi mildern; er ſchlage 
vor, dem Vertrag den Namen „Zagfaran⸗Ver⸗ 
trag“ zu geben. (Zaafaran heißt der in der 
Nähe Kairos liegende Palaſt, in dem die Ver 
handlungen durchgeführt wurden.) za 


Sreifag, 14. Auguft 1936 
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für Deutſchlands Turnerinnen 


Nachdem die Männer am Dienstag mit ſo 
okem Erfolg ihre Kunſtturnwettkämpfe abge⸗ 
ſotoſſen hatten, waren nun am Mittwoch die 
Frauen an der Reihe. Schon vom frühen Mor- 
den an belebten fie die Dietrich⸗Ecart⸗Bühne 
am Rande des Reichsſportfeldes, deren Sitz⸗ 

wieder bis auf den letzten Platz von 
einer begeiſtert mitgehenden Menſchenmenge 
dd waren, e dict 

Turnprogramm der Frauen beſteht ni 

ns denselben ee wie das der Männer 
und unterſcheidet fih auch ſonſt lehr weſentlich 
von dem männlichen Turnen. Wird dort Wert 
auf Kraft, Gewandtheit, Mut und Schwierig⸗ 
keit in Uebungen an Reck, Pferd, Barren und 
Ringen gelegt, ſo ſollen beim Frauenturnen 
in erster Line Schönheit und Anmut 
— weiblichen Leibesübungen im Vordergrund 
ehen. 

Dementſprechend n fih die Olympiſchen 
Wettkämpfe der er aus je einer Kür⸗ und 
Pflichtübung am Barren, am Schwebebalken 
und am Pferd ohne Pauſchen, ſowie aus zwei 
Gemeinübungen zuſammen. Die Gemeinübun⸗ 
gen müſſen in geſchloſſener Gruppe gezeigt 
werden, überhaupt gibt es beim Olympiſchen 
Frauenturnen keine Einzelwettbewerbe, ſon⸗ 
dern nur einen Mannſchaftskampf. 

Nach Abſchluß der ſechs Geräteübungen 
tamen die Gemeinſchaftsübungen an die Reihe, 
dei denen die Nationen vor allem auch natio- 
nale Eigenſchaften ihrer Leibesübungen zeigen 
ſellten. Jede nationale Gruppe mußte zwei 
zwar Gemeinſchaftsübungen zeigen, und 

Fer und eine mit Handgerät. 
land und der Tſchechoſlowakei war 
. dran. Polens Turnerinnen boten 
B weißen Gymnaſtik⸗Kittel ein bekanntes 
rogramm, me in re non Be 
ebungen begann. nn folge 
ten Uebungen aus der Ballettſchule und einige 
dicht in den Rahmen des en 
} übungen. Plötzlich ging dann 
die Muftt in Mazurkatlänge über, rot: 
weiße Fähnchen flatterten durch die Luft, und 

n flottem Mazurlatatt endete die Vorführung, 
weiche 52,68 Punkte von den Kampfrichtern 
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Nympia- Vorprogramm 
Freitag, 14. Auguſt 


Vormittags Reiten — Dreſſurprüfung für die 
Vielſeitigteitsprüfung. 
9 Ahr Fechten — Säbel — Einzel — Aus⸗ 


ſcheidung. . 

9 Uhr Boxen — Wiegen. j 

Vormittags Schwimmen — Turmſpringen — 
Frauen — Entſcheidung. 

Vormittags Schwimmen — 400 Meter Frauen 
— Zwiſchenläufe. 

Waſſerballſpiele. 

14.30 Uhr Rudern — Vierer mit Steuermann 
— Entſcheidung. 

15 Uhr Rudern — Zweier ohne Steuermann 
— Entſcheidung. 

M Uhr Rudern — Einer (Skiff) — Cnt- 

16 Uhr Rudern — Zweier mit Steuermann 

e idung. 

77.30 Uhr Naber — Vierer ohne Steuer⸗ 
mann — Entſcheidung. : 

Uhr Rudern — Doppelzweier — Entſchei⸗ 


ung. 
18.30 Uhr Rudern — Achter — Entſcheidung. 
Fechten 


5 Apr — Säbel — Einzel — Uns 

15'Geidung, 

Naht Borem — 4. Serie. s u 

Ba Reiten — Dreſſurprüfung für 

Bielſeitigteit 5 

Wu Ecowenmen — 200 Meter 
za — Zwiſchenläufe. 

Sewimmen 100 ae — Männer — 

wiſchenläufe. hi 
Schwimmen — 100 Meter Rüden — Männer 


— 4X100- Meter » Staffel — 
Woran. Endlauf. 

i ſſerballſpiele. A 

6 Uhr Handball — Endſpiel. 

16 Ahr Basketball — Endſpiele. 

16. Hockey — Endſpiele. 

20.30 Uhr Bogen — 4. Serie. 

10.30 Uhr Segeln. 


erhielt. Im langſamen Walzertakt lamen an⸗ | 
Ihliegend Italiens Turnerinnen auf die Bühne | 
und zeigten rhythmiſche Uebungen, bei denen 
jedoch die Schönheit der Uebung oft hinter die 
Zweckmäßigkeit zurücktreten mußte. Mit 53,70 
Punkten wurden dieſe Uebungen bewertet. 

Eine gymnaſtiſch wie auch muſikaliſch bemer⸗ 
kenswerte Leiſtung boten Jugoſlawiens Tur⸗ 
nerinnen, alles wunderbar gewachſene Mädel 
im weißen Gymnaſtik⸗Kittel. Das harmoniſch 
ausgeglichene Programm wurde flott durch⸗ 
geführt und fand den bis dahin größten Beifall 
bei den Zuſchauern. 2 

Die Gruppenleiſtung der jugoflawiihen Tuts, 
nerinnen wurde mit 56,73 Punkten würdig be- 
lohnt. Amerika zeigte nun flotte Schwung⸗ 
übungen auf der Stelle und in Bewegung, an 
die ſich neuartige Bodenübungen und ſchließlich 
Tanzſprünge anſchloſſen Mit 54,20 Punkten 
wurden die Darbietungen belohnt. 

Nun war Deutſchland an der Reihe. 
Mit flottem Marſchgeſang kamen die acht Tur⸗ 
nerinnen, ganz in Weiß gekleidet, auf die 
Bühne. Sie zeigten Laufſchule, an die ſich 
Schwungübungen und Haltungsübungen in ge⸗ 
ſchloſſener Aufſtellung reihten. Tänzeriſche und 
gymnaſtiſche Sprünge bildeten den Abſchluß der 
flott durchgeführten Vorführung, für die die 
Kampfrichter 56,51 Punkte gaben. Toſender 
Beifall beim Abmarſch der deutſchen Turne⸗ 
rinnen. 

Anſchließend war Ungarn als letzte Nation 
an der Reihe. Die Magyarinnen begannen mit 
Freiübungen, an die fih ein einfallsreiches. 
Gymnaſtikprogramm anſchloß. In einer Reihe, 
dicht nebeneinander, führten fie mit exakter 
Gleichmäßigkeit Beinſchwünge und Rumpf⸗ 
übungen vor. Höhepunkt ihrer Vorführung war 
eine ſchwierige Bodenübung, bei der eine Tur⸗ 
nerin rücklings am Boden liegend die andere 
mit den Füßen in der Waage hielt, und ein 
gleichzeitig von ſämtlichen acht Turnerinnen 
ausgeführter Ueberſchlag. Ohne Zweifel das 
ſchwierigſte Gruppenprogramm, das dazu flott 
und fehlerlos durchgeführt wurde. 

Mit 57,64 Punkten erzielten die Ungarinnen 
die weitaus beſte Punktzahl für ihre Gruppen⸗ 
vorführungen. 

Damit war die erfte der beiden Gemein⸗ 
ſchaftsübungen erledigt. Es kam nun die zweite 
Uebung an die Reihe, welche den Beſtimmun⸗ 
gen entſprechend mit Handgerät durchgeführt 
werden mußte. England machte wiederum den 
Anfang. Als Gerät hatten die Engländerinnen 
bunte Gummibälle mitgebracht. Da eine Tur⸗ 


nerin den Ball fallen ließ, gaben die Kampf⸗ 


richter nur 44,43 Punkte. 


Mit 56,38 Punkten wurde die Leiſtung der“ 


Tſchechinnen, die hübſche Vorführungen boten, 
beurteilt. Italiens Turnerinnen erſchienen an⸗ 
ſchließend zur Gymnaſtik mit Tennisſchlägern, 


für die ſie jedoch nur 39,10 Punkte erhielten. 
Jugoflawien erhielt für tänzeriſch ausgeführte 
Stabübungen nach Muſik mit 56,13 Punkten 
ouch diesmal wieder eine gute Note. Ameri⸗ 
kas Turnerinnen hatten ſich Hanteln zu ihrer 
Gymnaſtik mitgebracht. Ihre Leiſtung wurde 
mit 43,28 Punkten beurteilt. Dann waren 
wieder Deutſchlands Turnerinnen an der 
Reihe, die ſich als Gerät die Keule ausgewählt 
hatten. Sie riſſen die Zuſchauer immer wieder 
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zu Beifallstundgebungen hin. Mit 52,28 Punk⸗ 
ten wurde ihre Leiſtung beurteilt. Auch die 
Ungarinnen erſchienen anſchließend mit Keulen 
auf dem Podium. Ihre Vorführungen waren 
mehr auf Schauwirkung eingeſtellt. 

Das Ergebnis des Turnwettkampfes von 
Vertreterinnen aus acht Ländern war folgen⸗ 
des: 1. Deutſchland vor der Tſchechoſlowakei 
und Ungarn. Dahinter Jugoſlawien vor 
Polen, Amerika, Italien und England. 


Die Siegerliſte der Turner 


Nach dramatiſchem Kampf hat Deutſchland, 
wie wir bereits berichteten, den Olympi ſchen 
Zwölfkampf im Kunſtturnen vor der 
Schweiz und Finnland gewonnen. Außer⸗ 
dem errang Alfred Schwarzmann die jol- 
dene Medaille im Pferdſpringen, im Zwölf⸗ 
kampf und zwei Bronzene Medaillen an Barren 
und Neck. Konrad Frey, der deutſche Meiſter 
im Geräteturnen, gewann ſogar fünf Medaillen: 
zwei Goldene an Barren und Seitenpferd, eine 
Silberne am Reck und zwei Bronzemedaillen 
in der Freiübung und im Zwölfkampf. Mathias 
Volz errang die Medaille in Bronze beim 
Ringeturnen. Die Schweiz errang eine Gold⸗ 
medaflle für die Freiübung von i 
Finnland durch Saarvala am Reck und die 
Tcchechoſlowatei durch Hudec am Barren. 

Olympiaſieger im Einzelturnen wurde Karl 
Schwarzmann (Deutſchland) mit 113,100 
Punkten vor Eugen Mack (Schweiz) mit 112,337 
und Konrad Frey (Deutſchland) mit 111,532 

zunkten. ae 
E Jubel herrſchte auf der Freilichtbühne, 

als das Ergebnis der Einzelturner im Olympi⸗ 
en Zwölfkampf bekannt wurde. Aus dem Feld 
der Weltelite ſchälte ſich Karl Alfred Schwarz⸗ 
mann als Sieger und Gewinner der koſtbarſten 
Goldmedaille des Einzelturners heraus. Mit 
113,100 Punkten ſiegte er vor dem Schweizer 
Eugen Mack (112,337). Noch einmal e 
ſtürmiſcher Beifall auf, denn Konrad Frey hatte 
mit 111,532 den dritten Platz und damit die 
Bronzemedaille errungen ` 
Die Wertungen des eee e 
ten gleichzeitig an jedem Gerät für die 
gebung von drei weiteren Sieger⸗Medaillen. 

Der Deutſche Frey erkämpfte ſich zuerſt in 
den Freiübungen zuſammen mit dem Schweizer 
Mack je 18,466 eine Bronzene Medaille. ie 
Goldmedaille fällt an Miez (Schweiz) 18,666 
und die Silberne Medaille an Walter (Schweiz) 
18,555 


al⸗ 
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Deutſchlands zweite Goldmedaille im Turnen 
errang Frey am Seitpferd mit 19,333 vor den 
1905 * Mack (19,167) und Bachmann 

22 19. 

Die dritte Goldmedaille für Deutſchland er⸗ 
rang Konrad Frey im Barrenturnen, wodurch 
er zum zweiten Male an einem Tage Olympia- 
ſieger wurde. Mit 19,067 Punkten belegte er 
als beſter Einzelkämpfer den erſten Platz vor 
dem Schweizer Reuſch (19,034), der die Silberne 
Medaille erkämpfte. Auch Schwarzmann kam zu 
einem neuen großen Erfolg, Er belegte mit 


18,967 Punkten den dritten Platz. 


Ringe⸗Sieg der Tſchechoſlowakei 

Das große Können der Tſchechoſlowaken an 
den Ringen brachte einem ihrer Vertreter die 
verdiente Goldmedaille ein. Alois Hudec 
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In der Sitzung des Internationalen Turnverbandes am 8. 


Auguſt in Berlin wurde der bis⸗ 


herige Präſident, Graf Zamoyſki⸗Polen, wiedergewählt. Unſer Bild zeigt Graf Zamoyſki im 
Geſpräch mit dem Olympiſchen Ehrendienſt. 


eorg Miez, 


ſiegte mit 19,433 Punkten vor Leon Stukelj 
(Jugoflawien) (18,927). Matthias Volz rettete 
durch ſeinen dritten Platz (18,667) für Deutſch⸗ 
land noch eine Bronzene Medaille. 


Red-Sieg Finnlands 


Das ausgezeichnete Können der deutſchen Red- 
turner ſicherte ihnen im letzten 1 des Tages 
am Reck noch zwei Medaillen. onrad Frey 
wurde im Einzelkampf an dieſem Gerät mit 
19,267 Zweiter und gewann die vierte Medaille 
an dieſem Tage. Auch die Bronzemedaille fiel an 
einen deutſchen Turner an Karl Schwarzmann, 
der 19,233 Punkte erhielt. Sieger und Gewinner 
der Goldmedaille wurde der Finne Saarvala 
mit 19,433 Punkten. 


Geſamtwertung der Nationen 
Italien erobert den fünften Platz 

1. Deutſchland 657,430 Punkte (Fr. Beckert, 
K. Frey, K. Schwarzmann, W. Stadel, W. Sk 
fens, N. Volz); 2. Schweiz 654,802 Punkte (W. 
Bach, A. Bachmann, E. Mack, G. Miez, M. 
Reutſch, E. Steinemann); 3. Finnland 
638,468 Punkte (M. Noroma, V. Pakarinen, 
A. Saarvala, E. Seeſte, M. Ouſikkinen); 4 
aoran lowakei 625,763 Punkte; 5. Italien 
615,1 unfte; 6. Jugoſlawien 598,366 Punkte 
7. Ungarn 590,197 Punkte; 8. Frankreich 580,266 
Punkte; 9. gran 570,827 Punkte; 10. USA. 
555,300 Punkte; 11. Oeſterreich 545,533 Punkte; 
12. Luxemburg 516,900 Punkte; 13. Bulgarien 
452,333 Punkte; 14. Rumänien 360,760 Punkte 


— — 


Weltrekord-Plakelte 


Am aweien Kongreßtag des Internationalen 
Leichtathletik⸗Verbandes wurde in kurzer Sitzung 
das Tagesprogramm mit 24 Punkten verab⸗ 
1 Im weſentlichen ging es darum, den 
rauenſport endlich zu allſeitiger Zufriedenheit 
zu regeln. Frauenweltſpiele werden nicht mehr 
ſtattfinden ſondern in Zukunft mit den Europa⸗ 
8 ten verbunden 1 iche Spiel 
as Frauenprogramm für p piele 
wird durch 300. ee Meitiprung und 
Kugelſtoßen erweitert. 

Die Europameiſterſchaften für das Jahr 1938 
wurden end g an den franzöſiſchen Leicht⸗ 
athletik⸗Verband übertragen, der ſie in Paris 
durchführen wird. Unter en r ra⸗ 

en“ wurden für den chkampf beim Hoch⸗ 
ride Aenderungen der Wettkampfbeſtimmun⸗ 

en angenommen. Beim PR, wie Stabhoch⸗ 
rung follen ernerhin drei aufeinanderfolgend⸗ 
ehlſprünge über irgendwelche Höhe das Aus, 
iden des Sportlers veranlaſſen. Die Be: 
ſtätigung von Weltrekorden bei Rückenwind er: 
folgt in Zukunft nur dann, wenn die Wind: 
Kiste weniger als zwei Sekundenmeter beträgt 

Die ſechs Mitglieder des Verwaltungsrates 
dem als deutſcher Delegierter Ritter von Hali 
angehört, werden für zwei Jahre wiedergewählt 

Dem 13. Kongreß des Verbandes am 10. und 
11. Auguſt in Berlin wurde u. a. auch ein von 
Schweden ausgeführter Entwurf für eine inter⸗ 
nationale Weltrekord⸗Plakette vorge⸗ 
legt. Der Entwurf wurde als in e inter⸗ 
national geltende Plakette für Weltrekord⸗ 
inhaber angenommen und kann für alle Welt⸗ 
rekorde ſeit 1913 rückwirkend verliehen werden 
Die Plakette iſt aus Bronze hergeſtellt; auf 
einer Seite wird unter einem Eichenkranz die 
Weltrekordleiſtung eingeprägt. 


Baſeball 1940 Olympiaſpork? 


Die Olympiſchen Spiele des Jahres 1940 in 
Tokio werden auch ein Sportgebiet in den Vor⸗ 
dergrund rücken, das bisher in Europa noch 
keinen Boden gefaßt hat: das Bafebaltipiel 
Von. feiner Heimat in Nordamerika hat das 
Baſeballſpiel auch Japan erobert und iſt hier 
zu einem Nationalſport geworden. Die großen 

aſeballſpiele in Tokio gehen vor 50 und 
60 seen vor ſich. Japan will jetzt den 
Vorſchlag einbringen, das Baſeballſpiel 1940 in 
das N der Olympiſchen Spiele einzu⸗ 
beziehen. Durch die in Berlin vorgenommene 
Gründung des internationalen Baſeball⸗Verban⸗ 
des wird in den a ek Jahren eine Werbung 
unh an ee Be 8 in allen Län⸗ 

ingeleitet werden. — In Berlin wi 

das Baſeballſpiel vorführen. N 


S 


nehmen mußte. 


Norwegen - Bolen 
um die Bronzene 


Den in der Vorſchlußrunde des Olympiſchen 
Füßballturniers unterlegenen Mannſchaften Nor- 
wegens und Polens winkt noch die Bronzene 
Medaille. Am heutigen Donnerstag ſtehen fih 
die Fußballvertreter der beiden Nationen um 
16 Ahr im Olympia⸗Stadion im Kampf um 
die Bronzene Medaille gegenüber. 

Die Siegesausſichten dürften ziemlich gleich 
zu bewerten ſein. Norwegens Spieler haben 
einen Ruhetag mehr hinter ſich als die Polen, 
dafür hatten die Skandinavier aber infolge der 
Verlängerung des Kampfes mit Italien auch 
einen etwas höheren Kräfteverbrauch als ihre 
heutigen Gegner. Die raſche Aufeinanderfolge 
der Spiele ſtellt außerordentliche Anforderungen 
gerade an die im Halbfinale geſchlagenen Mann⸗ 
ſchaften. Es ijt daher leicht möglich, daß im 
Kampf um den dritten Platz im Fußballturnier 
die Elf triumphiert, die die größere Ausdauer 
beſitzt. 


Polens Korbballer 
in der Vorſchlußrunde 


Die Korbballſpiele ſind jetzt bei der Vor⸗ 
ſchlußrunde angelangt. Wie man erwartet hatte, 
traten die Perukämpfer zum Wettſpiel gegen 
Polen nicht an, ſo daß Polens Mannſchaft 
kampflos in die Vorſchlußrunde kam, die es 
zuſammen mit USA., Mexiko und Kanada als 
einzige europäiſche Mannſchaft beſtreitet. Bei 
den geſtern zum Austrag gelangten Korbballs 
ſpielen ſiegte USA über die Philippinen 
5623, nachdem die Unterlegenen bis zur Pauſe 
knapp geführt hatten, Mexiko über Italien 
34:17 und Kanada über Uruguay 41:21. 
Polens Mannſchaft tritt heute gegen Kanada 
an. Gewinnt es das Spiel, dann hat es die 
Silbermedaille ſicher. Wenn es das heutige 
Spiel verliert, hat es noch Ausſicht auf die 
Bronzene. 


Bronze-Medaille für deulſchland 
im Turmſpring en 


Das Turmſpringen der Frauen endete am 
Donnerstag bormittag erneut mit einem 
Doppelerfolg der amerikaniſchen Schule. 
Poynton-Hill, Amerikas Olymipaſiegerin von 
Los Angeles, und Dritte im Kunſtſpringen, 
war vom 5- und 10-Meter⸗Brett nicht zu 
ſchlagen und errang mit 33.93 Punkten die 
Goldmedaille vor Dunn — 33.63 Punkte und 
der Deutſchen Käthe Köhler, die auf 33.43 
Punkte kam und mit 9.52 Punkten für ihren 
Salto rückwärts aus dem Stand geſtreckt die 
abſolut höchſte Wertung des Tages hatte. 


vor dem hochen⸗Schlußſpiel 

Es iſt immer wieder das gleiche ſchöne Bild, 
wenn die Inder Hockey ſpielen. Fabelhaft, wie 
der Ball an ihrem Schläger klebt, wie er mit 
leichtem Paß genau zum Nebenmann geht. Die 
Franzoſen wehrten ſich tapfer, kamen auch wie⸗ 
derholt vor das indiſche Tor, aber das Können 
ihrer Stürmer reichte doch nicht aus, um bis 
zur Pauſe ein Tor zu ſchießen. Dadurch erzielten 
die Inder in ihrer bekannten Manier vier Tore. 
In der zweiten Hälfte wurde die Ueberlegen⸗ 
heit der Inder noch größer. Beſonders die 
Brüder Roop Singh und Dhyan Chand ums 
ſpielten ihre Gegner wie ſie wollten. Kein 

under, daß in regelmäßigen Abſtänden noch 


weitere ſechs Tore fielen, während die Franzoſen 


trotz einiger Chancen leer ausgingen. Indien 
hat fih durch dieſen 10 : 0- Sieg als klarer Fano 
rit für die Endrunde durchgeſpielt. 

Deutſchland ſchlug Holland mit 3:1 und freht 
nun im Endſpiel den Indern gegenüber, wäh⸗ 
rend Holland und Frankreich um den dritten 
und vierten Platz kämpfen. 


Deutſcher Sieg 
in der dreſſur⸗prüſung 

Nun "pr aljo auch die Olympiſchen Reiter: 
kämpfe begonnen. Den Anfang machte am Mitt- 
woch die große Dreſſurprüfung, die von den 
beiten. Schulpferden und den beiten Dreſſur⸗ 
reitern von elf Nationen: Ungarn, Deutſchland, 
Tſchechoſlowakei, USA, Schweden, Norwegen, 
Holland, Frankreich. Dänemark, Oeſterreich und 
Schweiz beſchickt iſt. Die Wertungsziffern wer⸗ 
den erſt am Donnerstagnachmittag nach Beendi⸗ 
gung des ganzen Wettbewerbs bekanntgegeben. 
Man darf aber ſchon jetzt ſagen, daß die deut⸗ 
ſchen Pferde und Reiter ſehr gut abgeſchnitten 
haben. 

Es ſiegte Oberleutnant u. Pollay⸗ 
Deutſchland auf „Kronos“ vor Major Fried⸗ 
rich Gerhard-Deutſchland auf „Abſinth“, Ma- 
jor Alois Podhajsky⸗Oeſtererich auf „Nero“, 
Oberleutnant von Adlerereutz-Schweden auf 
„Tereſina“ und Kapitän A. Jouſſeaume⸗ 
Frankreich auf „Favorite“. 


Länderwertung: 
1. Deutſchland, 2. Frankreich, 3. Schweden. 


Säbelgeiedhte find im Gange 


Die Kämpfe mit den Stihwaffen, Florett und 
Degen, ſind beendet. Die letzten Olympiſchen 
Jechttage gehören den Säbelkämpfern. Am 
Mittwoch eröffneten 21 Länder — Braſilien 


hatte in letzter Minute auf die Teilnahme ver⸗ 


zichtet — den Säbelwettbewerb der Mann⸗ 
ſchaften in zwei Sälen. Im Kuppel- und im 
Großen Fechtſaal rollte ein Gefecht der Vor⸗ 
runde nach dem andern ab. Deutſchland hatte 
zwei unbefannie Gegner erhalten, Rumänien 
und Uruguay, brauchte aber nur gegen Ruz 
mänien anzutreten, das im zweiten Durchgang 
eine weitere Niederlage von Uruguay bei Sieg⸗ 
teilung, aber 60:57 erhaltenen Treffern, hin- 
Leicht machten die Rumänen 


der deutſchen Mannſchaft Wahl, Eiſenecker, 


Heim und Casmir den Sieg nicht; denn zwei⸗ 


Poſener Tageblatt + 
Die amerikaniſchen Waſſerſprungkünſtler 


Das am Mittwoch bis zur Entſcheidung 
durchgeführte Kunſtſpringen der Frauen brachte 


einen einwandfreien und großen Sieg der drei 


Amerikanerinnen Margie Geſtring, Katherine 
Rawls und Dorothy Hill. Auf den vierten Platz 
lam mit recht guten Leiſtungen die Deutſche 
Gerda Daumerlang vor Olga Jenſch⸗Jordan, 
während Suſe Heinze hinter der Japanerin 
Oſawa nur Siebente werden konnte 

Der Verlauf des Kampfes zeigte, wie bei den 
Männern, auch hier deutlich eine große Ueber⸗ 
legenheit der Amerikanerinnen in der Ruhe 
ihrer Bewegungen. Außerdem brachten auch ſie 
es fertig, jeden Sprung, auch wenn er in der 
Luft nicht ganz ſo gut geglückt war, ſpritzerlos 
ins ei zu bringen. 

Die Olympia⸗Siegerin Margie Gerſting ift 
erſt 13 Jahre alt und war vor einem Jahr in 
der Springerelite der Welt überhaupt noch nicht 
bekannt. Sie ſpringt überhaupt erſt ſeit zwei 
Jahren und hat in dieſer verhältnismäßig 
kurzen Zeit einen beiſpielloſen Aufſtieg hinter 
ſich. Schon in dieſem Jahr zeigte ſie bei der 
amerikaniſchen Meiſterſchaft die beſten Leiſtun⸗ 
gen und wurde amerikaniſche Meiſterin. Man 
war außerordentlich geſpannt, dieſes junge, 


Olympiſchen Ruderregatten gab es auch am 
Mittwoch. Das erſte Vorrennen im Doppel- 
zweier endete zur großen Ueberraſchung mit 
einem Siege der Franzoſen vor dem vorjähri⸗ 
gen Europameiſter, den Polen Verey⸗Uſtupſti. 
Frankreich lag auf der ganzen Strecke in Füh⸗ 
rung. Die Polen hatten ſich in den Kämpfen 
mit Auſtraljen und USA. etwas verausgabt 
und konnten den Vorſprung der Franzoſen nicht 
mehr einholen. Giriat⸗Jaquet ſiegten mit 
anderthalb Längen in 645,5. Auf den letzten 
500 Metern konnten die Ungarn zu den führen⸗ 
den Mannſchaften auflaufen und den dritten 
Platz belegen. 

Mit großer Spannung ſah man dem erſten 
der drei Vorläufe zum Achter entgegen, in dem 
die favoriſierten Amerilaner auf die Japaner 
trafen, auf deren Abſchneiden man allgemein 
geſpannt war. Der Ausgang kam vielleicht 
dann doch etwas überraſchend. Nach hartem 
Kampf auf der ganzen Strecke, auf der Groß⸗ 
britannien fih zum größten Teil um die Füh⸗ 
rung verdient gemacht hatte, ſpurteten auf den 


Waſſerarbeit, die aber ſehr wirkungsvoll war, 
an den Engländern vorbei und ſiegten in der 
prachtvollen Zeit von 600,8. Die Japaner 
verſuchten mit ihrer hohen Schlagzahl anfäng⸗ 
lich die Führung zu behaupten. mußten jedoch 
bei 850 Meter die Engländer an ſich vorbei- 
laſſen und fielen auf den letzten 200 Metern 
moch weiter zurück. Die Japaner zeigten zwar 
genaueſte, aber wirkungsloſe Arbeit, die ins 
Auge ſticht, ohne Erfolg zeitigen zu können. 
Der Achter Amerikas hatte ſich trotz der aus⸗ 
gezeichneten Zeit noch nicht einmal ganz aus⸗ 
gegeben, wie ſein hervorragender Spurt auf 
den letzten 200 Metern zeigte. f 

In einem harten Kampf wußte fih Ungarn 
im zweiten Achter⸗Vorrennen die Teilnahme 
am Endlauf zu ſichern. Bis zu 500 Meter 
lagen in einem ungeheuer harten Rennen die 
fünf geſtarteten Boote auf ziemlich gleicher 
Höhe, und auch bei 1000 Meter hatte Ungarn 
vor Italien, Kanada, Auſtralien und Braſilien 


letzten 200 Metern die Amerikaner mit harter 
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tüchtige Mädel hier in Deutſchland zu ſehen. 
Sie hat ihren großen Ruf gerechtfertigt 

Die drei deutſchen Mädels hielten ſich ſo gut 
fie konnten und zeigten manche ſchöne Leitung. 

Das endgültige Ergebnis im Frauen⸗Kunſt⸗ 
ſpringen: Siegerin Geſtring (USA.) 89,27 
Punkte; 2. Rawls (USA.) 88,35 Punkte; 3. 
Poynton⸗Hill (USA.) 82,36 Punkte; 4. Daumer⸗ 
lang (Deutſchland) 78,27 Punkte; 5. Jenſch⸗ 
Jordan (Deutſchland) 77,98 Punkte; 6. Oſawa 
(Japan) 73,94 Punkte und 7. Heinze (Deutſch⸗ 
land) 71,49 Punkte. 

Bei den Männern ſieht die Siegerliſte fol⸗ 
gendermaßen aus: 1. Dick Degener USA. 163,57, 
2. Marſhall Wayne USA. 159,56, 3. Al Greene 
USA. 146,29, 4. Tjuneo Shibahara Japan 144,92, 
5. Erhardt Weiß Deutſchland 141,24, 6. Leo 
Eſſer Deutſchland 137,99, 7. Winfried Mahraun 
Deutſchland 134,61, 8. Koyanaga Japan 133,07, 
9. Leikert Tſchechoſlowakei 131,91, 10. Zieherl 
Jugoſlawien 125,26. N 

Die Deutſchen Weiß, Eſſer, Mahraun zeigten 
durchaus gutes Können. Daß ſie von den ſich 
jrets uneinigen Punkt⸗ und Sprungrichtern nicht 
immer ihren Leiſtungen entſprechend bewertet 
wurden, war ihr Pech. 


Die Vorkämpfe in Grünau 


Spannende Kämpfe in den Vorläufen der ! nur eine unbedeutende Führung. Zwiſchen den 


vier erſten Booten lag nicht mehr als eine 
Bootslänge Iwiſchenraum. Mit erhöhter 
Schlagzahl verſuchten die Ungarn ihren Vor⸗ 
ſprung dann weiter auszudehnen, doch blieben 
die Italiener dicht auf. Ungarns Achter 
konnte ſich nur im Ziel retten, da die Italiener 
mit ihrem harten wirkungsvollen Spurt zu ſpät 
einſetzen und nicht mehr ganz auflaufen konn⸗ 
ten. Mit 6 :07,6 blieb Ungarn Sieger im 
Vorrennen vor Italien, Kanada und Auſtra⸗ 
lien, während Braſilien weitab geſchlagen 
folgte. 


Wiking um eine Jehnlel-Sekunde 
ae: lagen 


Das kampfreichſte der drei Achter-Vorrennen 
ſollte das letzte werden, in dem Deutſchland und 
die Schweiz aufeinander trafen. Mit großen 
Hoffnungen ſahen wir dem Start unſerer Wiking⸗ 
Mannſchaft entgegen, und der Kampf hat auch 
das Vertrauen gerechtfertigt. Es iſt als Pech 
zu bezeichnen, daß der Spurt 50 Meter zu ſpät 
eingeſetzt wurde und ſo das Vorrennen gegen 
die in hervorragender Form und wirkungsvoll 
arbeitenden Schweizer mit kaum wahrnehm⸗ 


baren Nachteil von einer Zehntelſekunde verlor. 


Schon von Anſang an war es klar, daß nur 
eine dieſer beiden Mannſchaften für den Sieg 
im Vorlauf in Frage käme. Bei 1000 Meter 
hatte fih die Lage ſoweit geklärt, daß Deutſch⸗ 
lands Achter mit einer Drittel Länge vor der 
Schweiz führte, während weit abgeſchlagen 
Dänemark und Jugoſlawien folgten. Spurt auf 
Spurt folgte zwiſchen den beiden führenden 
Achterbooten, doch konnte Deutſchland immer 
noch die Führung behaupten. Als dann bei 1700 
Meter überraſchend Schmidt am Schlag des 
Bootes der Eidgenoſſen zum Spurt anſetzt, wird 
dieſe Chance ausgelaſſen, und trotz toſender An⸗ 
feuerungsrufe der Zuſchauer kann Wiking den 
von den Schweizern erreichten geringen Vor⸗ 
leur nicht mehr einholen. In 6:08,4 ſiegten 
die Schweizer vor Deutſchland 6:075, Jugo- 
[lamien und Dänemark. Deutſchlands Achter 
muß ſich ſomit als einziges deutſches Boot erſt 
über die Hoffnungsläufe die Teilnahmeberechti⸗ 
gung am Entſcheidungslauf ſichern. 
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mal gingen die Gäſte in Führung, ehe das 
10 :6= Ergebnis für Deutſchland feſtſtand. 

Die übrigen Ergebniſſe der Vorrunde waren: 
Gruppe 3: Ungarn. — Dänemark 16:0, Bel- 
gien Dänemarf 9:11; Gruppe 4: Tſchecho⸗ 
lowakei— Griechenland 11:5, Polen Griechen⸗ 
land 9:3; Gruppe 5: Holland. Chile 13:3, 
Großbritannien Chile 10:6; Gruppe 6: Frank⸗ 
reich Kanada 13:3, Italien Kanada 15:1: 
Gruppe 7: US A.— Schweiz 12:4, Türkei Jugo⸗ 
ſlawien 9:7, USA Türkei 14:2. 

Es war alſo nur in Gruppe 7, die allein vier 
Mannſchaften umfaßte, ein dritter Durchgang 
notwendig, der das Schickſal um den Aufitieg 
zwiſchen der Türkei und der Schweiz entſcheiden 
mußte. 8:8 endete dieſer Kampf, den nicht, 
wie erwartet, die Eidgenoſſen, ſondern die Trä⸗ 
ger des Halbmondes durch das beſſere Treffer⸗ 
verhältnis von 58:70 für ſich buchten und 
damit die Berechtigung der Teilnahme an der 
Zwiſchenrunde gewannen. Für dieſe ſind fol⸗ 
gende vier Gruppen zuſammengeſtellt worden: 


Gruppe 1 Oeſterreich. Ungarn, Uruguay; 
Í Gruppe 2 Deutſchland. Frankreich. Belgien, 
Großbritannien; Gruppe 3 Tſchechoſlowakei, 


Holland, Italien; USA, 
Schweden, Türkei. 

Im Viertelfinale wurden folgende Ergebniſſe 
erzielt: Oeſterreich Uruguay 11:5, Ungarn 
Uruguay 14:2, Belgien —Deutſchland 9:7, 
Deutihland— Frankreich 11:5, Belgien —Frank⸗ 
reich 8:8 (63:60), DeutſchlandGroßbritan⸗ 
nien 8:8 (56:65), Großbritannien— Belgien 
11:5, Bolen— Schweden 15 :1, USA Schweden 
9:1, Holland Tſchechoſlowakei 12 4. Italien 
Tſchechoſlowakei 95. 

Die beiden Gruppen der Vorſchlußrunde 
ſehen wie folgt aus: 1. Gruppe: Polen, Italien, 
Oeſterreich und Frankreich; 2. Gruppe: Deutſch⸗ 
land, USA, Holland und Ungarn. 


Sieg der Amerika⸗Schwimmer 


n einem beiſpielloſen Kampf gewann am 
Mittwochnachmittag der amerikaniſche Welt⸗ 
refordmann Jack Medica die Goldmedaille 
im 400 = Meter -Kraulſchwimmen der Männer. 


Gruppe 4 Polen, 


| 
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Mit feiner Zeit von 4:44,5 ſtellte er einen 
neuen Olympiſchen Rekord au, ohne 
[iot an feine vor zwei Jahren aufgeitellte 

eltbeſtleiſtung von 4:38,77 heranzukommen. 
Die beiden Japaner Uto und Makino gewannen 
die Silberne bzw. die Bronzene Medaille in 
445,6 und 4: 48,1. Mit dieſen Zeiten blieben 
ſie ebenfalls noch unter der 1932 in Los Angeles 
von dem Amerikaner Crabbe aufgeſtellten bis⸗ 
herigen Olympia⸗Beſtleiſtung von 448.4. Die 
nächſten Plätze beſetzten in dieſem Rennen der 
Amerikaner Flanagan, der Japaner Negami, 
der Franzoſe Taris und der Engländer Leivers. 


Hand ballfinale beitreiten dentſchland 
und Oeſterreich 


Auch am Mittwoch wohnte der Führer und 
Reichskanzler wieder den ſportlichen Wett⸗ 
kämpfen im Olympia ⸗ Stadion bei. Er traf 
während des Handballſpiels Oeſterreichs gegen 
ngarn ein und war anſchließend Zeuge des 
8 der deutſchen Handballer gegen die 
Schweiz. 

Im erſten Kampf des Handballturniers 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn kam es ſofort 
vor beiden Toren zu gefährlichen Situationen, 
die nur durch vollen Einſatz beider Torwächter 
unſchädlich gemacht werden konnten. n der 
ehnten Minute ging Ungarn durch Treffer des 

littelſtürmers in Führung. Sechs Minuten 
ſpäter zog Oeſterreich durch den Rechtsaußen 
gleich, der in der 20. Minute ſeine Mannſchaft 
in Führung brachte. Nach einem weiteren Er⸗ 
folg für Oeſterreich holen die Ungarn einen 
Treffer auf, zwei Bombenſchüſſe der 
Oeſterreicher ſtellen das Halbzeitreſultat 5:2 
für Oeſterreich her. 

Noch Wiederbeginn holte Ungarn ein Tor 
auf. In der vierten Minute ſtellte Oeſterreichs 
Linksaußen den alten Abjtund wieder her. 
Dann ſetzte ein reicher Torſegen ein, ſo daß das 
Spiel 11:7 für Oeſterreich endete. 

Kurz bevor das zweite Spiel, die Be- 
gegnung Deutſchland. Schweiz, begann, erſchien 
der Führer in ſeiner Loge. Gegen die Schweiz, 
die vor dem Turnier nicht weniger gefährlich 
als Oeſterreich galt, ſetzten die Deutſchen ſich 


von Anfang an voll ein. In der 16. Minute 
hatten die deutſchen Stürmer ein 4:0 heraus⸗ 
geholt, dann gelang es der Schweiz, zwei Tore 
aufzuholen. bald ſchoß fie auch weiterhin noch 
eins, aber mit 9:3 für Deutſchland ging es in 
die Pauſe. 

Nach Wiederbeginn ſchoſſen die Schweizer noch 
drei und die Deutſchen 7 Tore. Endſtand 16:6 
für Deutſchland. 


Ueberlegene Favoriten-Siege 
im Waflerball 


Belgien — Großbritannien 6:1 

Nach Beendigung der Schwimmwettkämpfe 
des Vormittags wurden noch zwei Waſſerball⸗ 
ſpiele ausgetragen. Das Spiel Ungarn gegen 
Holland wurde auf den Nachmittag verlegt, 
während das für den Nachmittag angeſetzte 
Spiel zwiſchen Oeſterreich und Frankreich als 
zweites Vormittagsſpiel ausgetragen wurde. 
Zrerſt trafen ſich Belgien und England. Wie 
man es erwartet hatte, zeigten ſich die Belgier 
den Angelſachſen überlegen. Schon in der erſten 
Halbzeit führten ſie mit 3:1. Das erſte Tor 
hatte überraſchend England erzielt. Dann aber 
zog Belgien unhaltbar in Front. Nach dem 
Wechſel konnten die Engländer kein einziges 
Tor mehr erzielen, mußten ſich aber noch drei 
Tore durch die Belgier gefallen laſſen. 

Oeſterreich— Frankreich 2:4 { 

Bei der zweiten Begegnung des Vormittags 
hatten die Oeſterreicher einen ausgezeichneten 
Start. Durch Schönfels kamen ſie in der erſten 
Halbzeit zweimal zum Erfolg, während die 
Franzoſen nur einmal durch Buſch ein Tor er: 
zielen konnten. Die Oeſterreicher führten dem: 
nach überraſchend beim Wechſel mit 2:1. Danr 
jedoch änderte ſich das Bild vollkommen. Die 
Franzoſen wurden ſehr überlegen und konnten 
zunächſt einmal durch Padou den Ausgleich er 
zielen, worauf ſie dann noch zweimal erfolg⸗ 
reich waren und damit das Spiel mit 4:2 
Toren gewannen. 

Ungarn ſchlägt Holland im Waſſerball 8:0 

Zum Zwiſchenrundenſpiel im Waſſerball traten 
nach Beendigung der ſchwimmeriſchen Wett⸗ 
bewerbe Ungarn und Holland an. Die Ungarn 
führten von Anfang an ein vollkommen iper- 
legenes Spiel vor. Obwohl die Holländer ſich 
äußerſt tapfer wehrten, kamen ſie nicht einmal 
zum Ehrentor. Der fabelhafte ungariſche Tor: 
ſchütze Nemeth hatte bereits in der erſten Halb: 
zeit drei Tore vorgelegt. auch nach dem Wechſel 
kamen die erſten beiden Tore auf ſein Konto. 
Halaſſy vergrößerte den Vorſprung auf 6:0 
und Bozſi auf 7:0. Nemeth war es dann vor⸗ 
behalten, den Schlußtreffer zu erzielen und das 
Ergebnis auf 8 20 zu ſtellen. 


Ergebnis der Segelweltfahrten 


Zur Klärung der Proteſte in der 8⸗Meter⸗ 
R⸗Klaſſe hatte man Ausſchnitte aus dem Olym⸗ 
piafilm aus Berlin kommen laſſen, um an Hand 
des laufenden Bildes den Vorgang und den 
eventuell Schuldigen feſtzuſtellen. Das Ergebnis 
der Prüfung war, daß einige Länder au 
ſchloſſen worden find. Für die übrigen hatte fih 
folgende Gruppierung ergeben: Italien hat die 
Goldmedaille der 8-Meter-Klaſſe erhalten, wäh⸗ 
rend in einer Stichkampf⸗Wettfahrt Norwegen 
die Silberne vor Deutſchland gewann. 

In der 6⸗Meter⸗Klaſſe wurde die Schweiz auf 
Grund eines Proteſtes in allen 7 Wettfahrten 
mit 0 Punkten bewertet. Infolgedeſſen iſt hier 
eine Entſcheidungswettfahrt nicht mehr notwen⸗ 
dig geworden. Die Gewinner, die nun punkt⸗ 
mäßig feſtgeſtellt wurden, waren: England die 
Goldene, Norwegen die Silberne und Schweden 
die Bronzene. 

Star⸗Klaſſe: 1. Deutſchland, 2. Holland, 
3. Schweden. 2 

Jollen⸗Klaſſe: 1. Holland, 2. Deutſch⸗ 


land, 3. England. - 
8:Meter-Klafje: 1. Italien, 2. Nora 
wegen, 3. Deutſchland. 
eh e Pe 1. England, 2. Nom 
wegen, 3. Schweden. 
neee CO TIOLA inn mau 


Stand der Länderwerlung 


Nach Gewinnern der Medaillen 


Land Gold Silber Bronze Pkt. 
Deutſchland 1 nn «aan SE 5) 
Amerika 19 14 7 92 
Finnland 6 6 6 36 
Schweden 6 5 7 35 
Italien 6 4 5 Ji 
Frankreich 5 3 4 29 
Ungarn 7 1 2 25 
Japan 4 4 5 25 
England 3 6 2 28 
Schweiz 1 8 21 
Tſchechoflowakei 3 4 3 20 
Oſterreich 3 4 278 
Holland 3 2 6 19 
Kanada 1 2 5 12 
Eſtland 2 1 3 11 
Agypten 2 1 2 10 
Norwegen 1 2 — 7 
Polen — 2 2 
Argentinien 1 C 
Türkei 1 o 1 4 
Neuſeeland 1ͤ—— 3 
Lettland = i 1 3 
Jugoſlawien — 1 — 2 
Auſtralien — —— t 1 
Belgien — 1 1 
Dünemark = — 1 1 
Mexiko — 1 1 
Philippinen — 1 1 


Die ohne Gewähr aufgeſtellte Tabelle gibt 


den Stand von Donnerstag früh. Die geſtern 
gebrachte Schlußziffer der Punktwertung für 


Deutſchland beruht auf einem Irrtum. 


N 
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Freitag, den 14. Auguft 1936 
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Sintilut oder Sündflut? 


Die Gelehrten-ftreiten darüber, ob man 
die große Flut, von der die Sagen aller 
Völker berichten und von der Gottes 
Wort Zeugnis gibt, richtiger als Sint⸗ 
Hut, d. h. als Dauerflut oder als Sünd- 
flut bezeichnen ſoll. Man meint. die 
zweite Bezeichnung ſei eben nur ein Miß⸗ 
verſtändnis ſprachlicher Art. Aber wer 
1. Moſe 6 lieſt, dem wird doch klar, daß 
von Gott her geſehen dieſe Flut eben um 
der Sünde der erſten Menſchheit über die 

delt geſandt iſt. Sie erſcheint in der 

bel als Gottesgericht über eine Welt, 
die ſich wider Gott empört hat und damit 
ihren Untergang heraufbeſchwört. Aber 
auch hier iſt in das Gerichtsurteil doch 
ein Gnadenſpruch eingewoben: Gott 
nacht es nicht garaus mit feirer 
chöpfung. Noah ſoll erhalten werden 
und mit ihm das Menſchengeſchlecht und 

Mit ihm alle Kreatur Gottes, nur das 

U alles ein neuer Lebensanfang geſetzt 
wird. Das iſt Gottes Art: er jüchtigt 
wohl, aber er gibt dem Tode nichts. Er 
U auch im Strafen und Richten doch der 
Gott des Lebens. der nicht will der Sün- 
der Tod, ſondern, daß er ſich bekehre und 
lebe, der Gott der Barmherzigkeit, der 
ein Geſchöpf nicht vergißt und nicht ver- 
eugnen will. Nicht das Leben, das Gott 
gibt, iſt dem Tode und Untergang ge⸗ 
weiht, nur das, was menſchliche Sünde 
aus dieſem Leben gemacht hat und macht. 
Das darf auch heute noch ſo ſein: Gott 
geht noch immer richtend durch die Welt. 
Es brauchen keine Sündfluten zu ſein, die 
er den Menſchen ſchickt, aber es gibt Wege 
der Heimſuchung für eine ganze Welt 
genug. Im Weltkrieg haben wir's erfah⸗ 
ren. Was will Gott mit ſolchen Schickun⸗ 
gen? Hören wir nicht aus ihnen die 
Stimme des gerechten Richters, aber auch 

s Locken eines gnädigen Gottes: 
Kehret euch zu mir aller Welt Ende. ſo 
werdet ihr ſelig!? Die chriſtliche Kirche 
5 in der Sündflut ein Vorbild der 
uns geſehen, in der der alte Menſch in 

n Tod gegeben, erſäufet werden ſoll, 
aber doch nur, daß ein neues Leben ge⸗ 

haffen werde. Gottes Weg geht auch 
hier durch Gericht zur Gnade, durch Tod 


zum Leben. 
a D. Blau = Bojen. 
nn 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 13. Auguſt 


3 Sonnenaufgang 4.32, Sonnen⸗ 
tgang 19.21; Mondaufgang 1.18, Mond: 


oe 17.48, 

Waſſerſtand der Warthe am 13. Auguſt -+ 0,53 

a + 0,56 Meter am Vortage. 
ttervorherſage für Freitag, den 14. Auguſt: 

Teils wolkig bis bedeckt mit leichten Regen: 

fällen zum Teil gewittriger Art; etwas kühler 

als bisher. 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 3.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Aufforderung zum Tanz“ (Engl.) 
Gwiazda „Unſterbliche Melodien“ (Deutich) 
Metropolis: „Becky Sharp“ z 
Sjints: „Der gnädige Herr Chauffeur 
Stoniee: „Ich bin 19 Jahre alt“ 
Wilſona: „Zirkus Garana“ (Deutſch) 


Revifion des Schornſteinfegerkarifs. Der 
Magistrat hat dieſer Tage einen Entwurf für 
einen neuen Schornfteinfegertarif der Indu⸗ 
trie und Handelskammer zur Begutachtung 
Augeftellt, Nach Prüfung des Entwurfs wer 
nen von der Kammer Vertreter der Behörde 
ben der Wirtſchaft zu einer Konferenz ein- 

rufen, auf der der alte Tarif, der aus dem 


1 ion unter⸗ 
zogen Dae ſtammt, einer Reviſion unte 


Wichtiges zum Straßenbabuverkehr 


uns die Straßenbahndirektion mitteilt, 
vom 16. bis 155 Auguſt eine Auswechſe⸗ 
Wolnosci Straßenbahngleiſe an der Ecke Plac 
menh ci, Ecke Marcinkowſtiego. Im Zuſam⸗ 
Berne 9 damit wird der Kurs der für dieſen 
bah ehrspunkt in Frage kommenden Strafen 
ninie am Montag, 17. und Dienstag, 
U, August, wie folgt geändert: Linie 1 wird 
e St. Marsa verkehren; Linie 2 

geht nur bis zum Plac olnosci, wo die Paſſa⸗ 
dere umſteigen mijen; Linie 4 verkehrt über 
ie St. Markinſtraße; Linie 6 wie Linie 2 und 4; 
Linie 7 wird ihren Weg durch die ul. Dabrow⸗ 
lkiego und vl. Soma nehmen; Linie 8 verkehrt 
er die ul Kraſzew 15 Marſzakka Pilſud⸗ 


ſkiego und St. i c; die Linien 9 und 11 
maden. Rureilup am $ ac Wolności. 
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NIVEA = 


die Ideale Vereinigung, um einen schö- 
nen, braunen Teint zu bekommen. Eine 
mit NIVEA gepflegte Haut gibt der 
Sonne Gelegenheit, ihr heilsames Werk 
zu vollbringen, NIVEA vermindert gleich- 


zeitig die Gefahr des Sonnenbrandes. a 


1 


N 
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Deutſche Juriſten auf der Durchfahrt 


Am vergangenen Dienstag trafen hier auf 
der Reiſe nach Warſchau 65 deutſche Juriſten, 
und zwar Gerichtspräſidenten, Richter, Staats- 
anwälte, Rechtsanwälte, Volkswirtſchaftler und 
Referendare, aus allen Teilen des Reiches zu 
zweiſtündigem Aufenthalt ein. Mit der Reiſe 
verbinden die Jungjuriſten des Nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Rechtswahrerbundes die Erwiderung 
des Beſuches polniſcher Jungjuriſten in 
Deutſchland anläßlich der Winter- Olympiade. 
Zum Empfang der Gäſte und auch bei ihrer 
Abreiſe hatten ſich außer dem Vorſitzenden der 
hieſigen Referendarvereinigungen, Herrn Refe⸗ 
rendar Banaſzak, und einer Anzahl feiner Kol- 
legen auch Herr Richter Eimer vom Appella⸗ 
tionsgericht, Herr Richter Bohojiswic; vom 
Landgericht und Herr Richter Janik vom 
Amtsgericht auf dem Bahnhof eingefunden. 
Bei dem gemeinſchaftlichen Mittageſſen im 
Reſtaurant „Briſtol“ hieß nach einleitenden 
Begrüßungsworten des Herrn Referendars 
Banaſzak an die Jungjuriſten Herr Richter 
Eimer vom Appellationsgericht die deutſchen 


Rechtswahrer herzlich willkommen und betonte 


hierbei die Gemeinſchaftlichkeit der Aufgaben 
des Richterſtandes beider Länder. welcher als 
Pfleger des Rechts auch Hüter des Staates ſei. 
Die Reden der Gaſtgeber und der Dank der 
Gäſte wurde durch den Poſener Referendar 
Herrn Mühring in deutſche bzw. polniſche 
Die Gäſte beſuchten als⸗ 


Sprache übertragen. 


Vorführungen 
5 — 7 — 9 Uhr 


Ab morgen, Freitag, 
14. d. Mts 


Heute, Donnerstag, zum letzten Male: 


Der legte Ernkewagen 


In diejen Tagen werden in unjerer Gegend 
die legten Mandeln vom Felde verſchwinden. 
Während der Kleinbeſitz den größten Teil der 
Ernte noch vor den Auguſt⸗Regentagen unter 


Dach und Fach bringen konnte, war in den, 


meiſten Großbetrieben der 
Ernte noch auf den Feldern. Wind und Sonne 
aber haben Halme und Garben getrocknet, 
Erntewagen auf Erntewagen rollte vom Feld 
zur Scheune oder zum Schober. Bald wird die 
letzte Garbe geborgen ſein. Wenn der Wind 
vom Stoppel weht, neigt ſich der Sommer zu 
Ende, ſagt man. Demnach müſſen wir aber 
vom Sommerende noch weit weg ſein — denn 
man ſieht kaum ein Stoppelfeld. Dort wo 
Klee oder Luzerne eingeſät war, haben die 
Regengüſſe die Einſaat zum weichen grünen 
Teppich werden laſſen, der das Stoppelfeld 
verdeckt; dort wo fleißige Hände die Getreide⸗ 
ernte im Juli geborgen hatten, ſchälten in den 
Regentagen die Pflüge die Stoppel unter, und 
vielfach iſt die eingeſäte Gründüngung ſchon 
aufgegangen. In unſerer landwirtſchaftlich 
hochkultivjerten Gegend kann der Wind kaum 
mehr vom Stoppel wehen, trotzdem ſind das 
welkende Kartoffelkraut der frühen Sorten, 
Morgen- und Abendnebel über den Seen und 
Wäldern und die bunt blühende Dahlienpracht 
in den Gärten untrügliche Zeichen, daß der hohe 
Sommer Abſchied nimmt. hk. 


größere Teil der 


Kinderfeſt des Verbandes 
deulſcher Kalholiken 


Die Ortsgruppe Poſen des V. d. K. veran⸗ 
ſtaltet am Sonntag, dem 30. Auguſt, nachm. 
4 Uhr im Garten des Deutſchen Hauſes, Grobla 
Nr. 25, ein Kinderfeſt. Eintritt für Mitglieder, 
nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarke, frei. 
Gäſte zahlen einen Unkoſtenbeitrag von 1 Zloty. 
Für die Kaffeetafel müſſen die Kinder bis 
zu 14 Jahren vorher im Caritasbüro, Aleja 
waria, Pilſudſtiego 25, bis ſpäteſtens Freitag, 
28. Auguſt, angemeldet werden. Dieſe Vor⸗ 
anmeldung foll eine Ueberſicht über die notwen⸗ 
digen Vorbereitungen geben. 


| 
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Ein Meisterwerk des menschlichen Genius! 


| Mutter. ichklage Dich an 


In der Hauptrolle: Paulette Clambert. 


Ein französischer Film, der in 16 Ländern Goldene Medaillen erhielt! 
„Aufforderung zum Tanz“. 
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denn in bereitgeſtellten Kraftwagen die Stadt 
und wurden im Rathaus von dem Vertreter 
des verhinderten Herrn Stadtpräſidenten, 
Herrn Dr. Dropiuſti, herzlich begrüßt. Herr 
Dr. Dropinjti ſprach das lebhafte Bedauern des 
Herrn Stadtpräſidenten aus, die Gäſte nicht 
perſönlich begrüßen zu können, und ging dann 
in einem hiſtoriſchen Rückblick auf die beſondere 
Rolle ein, welche der Stadt Poſen in der Ge⸗ 
ſchichte Polens zugewieſen ſei. Aus dem Weſten 
kommend, ſo führte der Redner aus, werden 
die Gäſte im polniſchen Staate den Träger 
weſteuropäiſcher Kultur im Oſten Mittel⸗ 
europas kennenlernen und damit Gelegenheit 
haben, ein wahres Bild Polens zur Förderung 
des gegenſeitigen Verſtändniſſes beider Länder 
in ſich aufzunehmen. Im Namen der Gäſte 
dankte Reichsgruppenleiter Billig für den lie⸗ 
benswürdign Empfang. Mit großem Inter⸗ 
eſſe folgten die Gäſte der Führung durch das 
hiſtoriſche Rathaus und verabſchiedeten ſich mit 
berzlichem Dank für die gaſtliche Aufnahme. 
Herr Richter Eimer hatte Gelegenheit genom⸗ 
men, darauf hinzuweiſen, daß bei der Kürze 
der zur Vorbereitung des Beſuches zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Zeit leider die Poſener Rich⸗ 
terſchaft nicht in größerer Anzahl habe vertreten 
ſein können. Die Gäſte ſetzten alsdann die 
Reiſe nach Warſchau fort, um über Krakau und 
Kattowitz nach ſechstägigem Aufenthalt in 
Polen in die Heimat zurückzukehren. 


Heute wieder Sinfonie-Konzerk 

Das heutige Sinfonie⸗Freikonzert im Zoolo⸗ 
giſchen Garten beginnt um 7 Uhr und ſteht 
unter der Leitung des Kapellmeiſters Baranifi. 
Auf dem Programm ſtehen u. a. Werke von 
Beethoven, Händel, Moniuſzko, Czajkowſti und 


Rözycki. 
Mitteilung 
des Mohlfahrisdienites 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen rih- 
tet an alle ſeine Vertrauensleute und an die 
Pflegeeltern der Ferienkinder aus Ober⸗ 
ſchleſien folgende Zeilen: 

Unſer letztes Rundſchreiben an die Ver⸗ 
trauensleute und an die Pflegeeltern der 
oberſchleſiſchen Ferienkinder müſſen wir fol⸗ 
gendermaßen ergänzen: 

1. Die Kinder, die am 20. Auguft zurid- 
kehren ſollen, fahren alle geſchloſſen 
zurück. Das Geld für die Einlöſung der Fahr⸗ 
ſcheine iſt den betreffenden Stellen bereits zu⸗ 
gegangen; 

2. von den ſpäteren Rücktransporten (am 
27. und am 31. Auguſt) kann der Aufenthalt 
der nicht mehr ſchulpflichtigen 
Kinder verlängert werden. Alle ſchulpflich⸗ 
tigen Kinder müſſen zurückfahren. 

Wir bitten die Vertrauensleute und Pflege⸗ 
eltern obige Mitteilung ſorgſam zu beachten 
und uns ſofort Nachricht zu geben, welche 
Kinder hier bleiben können, damit die Vorbe⸗ 
reitungen für die letzten Rücktransporte recht⸗ 
zeitig aufgenommen werden könen. 


Tod im Brunnenſchacht 


Beim Brunnenbau in Lawica wurde der 
36jährige Stanifkaw Tomaſzewſti lebendig be- 
graben. Als er aus dem 14 Meter tiefen Schacht 
heraufgezogen wurde. aoh Mittageſſen ein- 
zunehmen, löſte ſich plötzlich eine Erdſchicht und 


im Nu war Tomaſzewſki verſchüttet. Die Ber- 


gungsarbeiten geſtalteten fih ſehr ſchwierig, bis 
der Brunnenbaumeiſter Zielke aus awica frei⸗ 
ig ans Wert ging und den Toten bergen 
onnte, 


A 


— 


— 


Der deutſche Chor an der Franziskanerkirche 
beginnt nach den Sommerferien wieder mit den 
Uebungsſtunden am Donnerstag, dem 20. Auguſt, 
abends 28 Uhr im Heim. Die Sänger werder 
um pünktliches Erſcheinen gebeten. 


Wochenmarktbericht f] 


Auf dem Wochenmarkt wurden bei reichlichem 
Angebot folgende Preiſe notiert: Tiſchbutter 
1,50, Landbutter 1,30—1,40, Weißkäſe 25—30, 
Sahnenkäſe 40—50, Milch 18, Buttermilch 12, 
die Mandel Eier 90—95, Kiſteneier 85 Gr. — 
An den Fleiſchſtänden war ein genügendes Ans 
gebot zu finden, die Preiſe find wenig verändert 
und betrugen für Schweinefleiſch 60—90, Rinda 

ih 60—90, Kalbfleiſch 70—1,15, Hammel- 
fleiſch 60—90, roher Speck 85— 90, Gehacktes 60 
bis 80, Kalbsleber 1,05, Schweine: und Rinder⸗ 
leber 50—80 Gr. — Der Gemüſe⸗ und Obſtmarkt 
war reich beſchickt und lieferte vorwiegend Gur⸗ 
ken. Man verlangte für die Mandel 12—15, 
Pfeffergurken das Schock 50, Kohlrabi d. Bd. 5, 
Mohrrüben 5, rote Rüben 5, Zwiebeln 3 Bd. 10, 
Dill, Peterſilie, Schnittlauch je 5, Spinat 10—15, 
Salat der Kopf 8, Blumenkohl 30—45, Grünkohl 
5, Weißkohl der Kopf 10—20, Rotkohl 15—30, 
Wirſingkohl 15—20, Tomaten 10—15, 50 
40, 3 Pfd. 10, Zitronen 15—20, Schnittbohnen 


15—20, Wachsbohnen 15—20, Perlzwiebeln 50, 


Aepfel 15—35, Birnen 15—25, Pflaumen 20—35, 


Weintrauben 1,40—1,80, Rhabarber 5—10, Ra- 
dieschen 5—10, Pfifferlinge 15, Meerrettich 20, 
Steinpilze 60, Butterpilze 25—30, Johannis- 
beeren 15, Preißelbeeren 20, jaure Gurken 5—10, 
Pfirſiche 70—80, Sellerie 5—10 Gr. — Den Ge⸗ 
flügelhändlern zahlte man für Hühner 1,50—2,50, 
Enten 2— 2,50, Tauben das Paar 90—1,15, Ka⸗ 
ninchen 1,20—2,20, Rehfleiſch 50. — An den 
Fiſchſtänden zahlte man für Schleie 1,20, Weiß⸗ 
fiſche 30—50, Hechte 1,20—4,30, Karauſchen 50 
bis 80, Krebſe die Mandel 70—1,20. — Der 
Blumenmarkt zeigte mit ſeinem großen Angebot 
an Aſtern und Dahlien ein farbenfreudiges Bild. 
Der Marktbeſuch war recht rege, der Umſatz alls 
gemein zufriedenſtellend. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Wongrowitz 

dt. Impfung von Pferden. Das 80 05 Sta⸗ 
roſtwo gibt bekannt, daß in der nächſten Zeit 
eine Pferdeimpfung ſtattfindet, und zwar für 
die einzelnen Gemeinden an nac tages den 
Tagen: Am 18. Auguſt Czeſzewo und Gokancz, 
25. Auguſt Skoki, 1. September Hameſte | 
8. September Miesciſto und Kakulin, 15. Gep- 
tember, 8 Uhr, Wongrowitz⸗Süd, 10 Uhr Won- 
growitz⸗Nord und am 22. September Wongro⸗ 
witz⸗Stadt. Am Tage nach der Impfung ind 
die Pferde zur erſten Beſichtigung und am drit⸗ 
ten Tage nach der Impfung zur weiteren Be⸗ 
ſichtigung vorzuführen. 


Jarotſchin 

x Strajfreie Waſſenablieferung. Alle Per⸗ 
ſonen, die ohne Waffenſchein im Beſitze von 
Schußwaffen ſind, müſſen dieſelben ſpäteſtens 
bis zum 20. Auguſt d. J. in den zuſtändigen 
Polizeidienſtſtellen abliefern. Nach dieſem 
Termin kommen bei Auffindung von nichtregi⸗ 
ſtrierten Waffen unweigerlich Gefängnisſtrafen 
bis zu 3 Jahren bzw. Geldſtrafen bis zu 5000 
Zloty in Anwendung. 
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Palmolive im Oly-Dorf 


Es wiſſen wohl alle, daß jede Ländergruppe 
im Olympiſchen Dorf ihren eigenen Koch beſitzt. 
Dieſer hat ſtreng darauf zu achten, daß die vor⸗ 
geſchriebene Diät eingehalten wird. Nicht alle 
aber wiſſen, daß die Sorge ſich auch auf die im 
Olympiſchen Dorf gebrauchte Seife erſtreckt 


Davon zeugt die Tatſache, daß eine Seife ge⸗ j 


wählt wurde, die nicht die Haut reizt, ſondern 
friſch und elaſtiſch macht. Es iſt bekannt, daß 
zur Zeit der griechiſchen Olympiaden die Teil⸗ 
nehmer mit Oel eingerieben waren. Und 
heute findet jeder Bewohner des Olympiſchen 
Dorfes in ſeinem Zimmer ein Stück Palm⸗ 
olive⸗Seiſe, zu deren Zubereitung eine große 
Menge Olivenöl verwandt wird. Dieſe Seife 
erfreut ſich großer Beliebtheit bei allen Olym⸗ 
pia-Rämpfern, jo daß von 12 000 Stück nichts 
zurückgeblieben iſt und neue Vorräte beſchafft 
werden mußten. R. 569. 
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Be en ee ee 


Rechts und links 


Warſchau, Anfang Auguſt. 


Die aufregenden Ereigniſſe des ſpani⸗ 
ſchen Bürgerkrieges haben in vielen 
europäiſchen Ländern die Vorſtellung er⸗ 
weckt oder verſtärkt, daß nicht nur auf 
der Pyrenäen-Halbinſel, ſondern in der 
ganzen Welt die Teilung der politiſchen 
Lager. in eine entſchiedene Rechte und 
eine ebenſo radikale Linke unausbleib⸗ 
lich ſei. Auch in Polen mehren ſich die 
Stimmen, die eine ſolche Entwicklung 
vorausſagen. Ueber die Frage, wie dieſe 
Rechts⸗ und Linksfronten ſich zuſammen⸗ 
ſetzen würden, gehen die Vorſtellungen 
allerdings noch weit auseinander. 


In gewiſſen Künſtlercafées von War- 
ſchau, Lemberg und anderen Großſtädten, 
deren Stimmungen in immer neuen klei⸗ 
nen Zeitſchriften mit verwegenen litera⸗ 
riſchen Anſprüchen zum Ausdruck kommen, 
träumt man von einer künftigen Volks⸗ 
front nach ſpaniſchem oder nach franzö⸗ 
ſiſchem Muſter, die von den Kommu- 
niſten über die Sozialiſten bis zu den 
radikalen Elementen der Bauernpartei 
reichen würde und auch manche bürger⸗ 
lichen Jugendorganiſationen an ſich zie— 
hen könnte, die aus dem Regierungslager 
hervorgegangen ſind. Die illegal arbei⸗ 
tenden Führer der Kommuniſten be⸗ 
mühen fih gewiß, ſolche Gedanken zu för⸗ 
dern. Aber bei den Sozialiſten ſind 
die Auffaſſungen darüber bereits recht 
geteilt, und in den Kreiſen der Bau⸗ 
ernpartei finden fie noch weniger 
Gegenliebe. Dieſe größte aller Oppoſi⸗ 
tionsgruppen, hinter der gegenwärtig 
zweifellos die Mehrheit der polniſchen 
Dorfbevölkerung ſteht, wird weiterhin 
von allen Seiten umworben. Ihre jetzige 
Führung im Lande arbeitet mit den ge⸗ 
mäßigten Sozialiſten zuſammen. Aber 
ein Politiker wie Witos, der durch 
ſeine Emigration an Einfluß auf die 
laufende Parteiarbeit verloren hat, aber 
für breite Volksmaſſen doch eine maßge⸗ 
bende Autorität geblieben iſt, bedeutet 
auch manchen Rechtskreiſen eine Hoff⸗ 
nung der Zukunft. 


Wenn ein Organ der Großin du⸗ 
ſtrie kürzlich den Bauernſtand als den 
letzten unabhängigen Vertreter des Ge⸗ 
dankens der Privatwirtſchaft feierte, jo 
ſprach daraus die Sehnſucht der Unter⸗ 
nehmerverbände, bei einer Erweiterung 
der jetzigen Regierungsgrundlage Ver⸗ 
bündete gegen 
Staatswirtſchaft zu finden. Organiſato⸗ 


— 


riſch ſind dieſe Großinduſtriellen ſeit eini⸗ 


ger Zeit mit den führenden Männern des 
grundbeſitzenden Hochadels 
in der Konſervativen Partei vereinigt. 
Aber die ländlichen Magnaten denken 
über die Heranziehung der Bauern zur 
Mitregierung weniger günſtig als die 
ſtädtiſchen Fabrikanten und Bankdirekto⸗ 
ren. Sie fürchten die Erweiterung der 
Agrarreform, die ſchon im jetzigen Kabi⸗ 
nett ſo radikale Vorkämpfer wie den 
Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſki hat. 
Der agrariſche Flügel der Konſervativen 
ſpinnt ſeine Querverbindungen nach 
rechts lieber mit den Gruppen und 
Grüppchen der ſogenannten „Front 
von Morges“ an, die ſich nach dem 
Wohnſitz des greifen Ignacy Pade⸗ 
rewſki am Genfer See nennt. In dies 
ſer Villa des großen Künſtlers und weni⸗ 
ger erfolgreichen Politikers einer geſchicht⸗ 
lich gewordenen Zeit kommen immer noch 
gewiſſe Größen der Vergangenheit zu⸗ 
jammen, Im Lande ſelbſt bekennen ſich 
die ehemaligen Haller⸗Soldaten und die 
Reſtbeſtände der Chriſtlichen Demokraten 
ſowie der Nationalen Arbeiterpartei zur 
„Front von Morges“. Allzuviel Führer 
für eine kleine Gefolgſchaft! Die Na⸗ 
tionaldemokraten lehnen die 
Teilnahme an dieſem Bündnis nach wie 
vor ab. Sie glauben in den Städten 
allein ſtark genug zu ſein und würden 
nur auf dem Lande gern mit den ge- 
mäßigten Witos -Anhängern zuſammen⸗ 
gehen. 

Links wie rechts ſind die Fronten alſo 
noch keineswegs endgültig formiert. So 
bleibt auch für das Regierungsla⸗ 
ger in der Mitte noch Raum genug zum 
politiſchen Manöverieren. Die Schwierig⸗ 
leiten, auf die der vom Armeeführer mit 
der Bildung einer neuen Organiſation 
beauftragte Oberſt Koc ſtößt, ſind aller: 
dings nicht gering. Die Stärke der herr⸗ 
ſchenden Richtung beruht auf der Ver⸗ 
fügung über den Staatsapparat: Armee 
und Verwaltung. Dagegen kann ſie, ſeit 


die Ausdehnung der 


Poſener Tageblatt < 


wortung für die Geſchicke des Landes be⸗ 
laſtet, kein Programm mit jo unbefange- 
nen Forderungen und Verſprechungen 
verkünden wie die Wettbewerber zur 
Rechten und zur Linken. Auch die un⸗ 
gleichartige Zuſammenſetzung der eigenen 
Anhängerſchaft erſchwert das. Der ehe- 
malige Sozialiſt Moraczewſki glaubt auf 
Grund feiner Treue zu Pilſudſki für feine 
Arbeiter - Anhänger mindeſtens ebenſo 
radikal = ſoziale Loſungen ausgeben zu 
können wie die oppoſitionellen Freien 
Gewerkſchaften. Die regierungstreuen 
Bauern⸗Agitatoren wollen nicht hinter 
der Bauernpartei in der Frage der 
Agrarreform zurückbleiben. Zugleich ſehen 
Politiker wie Oberſt Miedzinfki und die 
Abgeordnete Frau Pryſtor die Notwen⸗ 
digkeit, der bürgerlichen Jugend zu zei⸗ 
gen, daß man ſich an Nationalismus 
nicht von der äußerſten Rechten überbie⸗ 
ten laſſe, und dem bürgerlichen Mittel- 
ſtand zu beweiſen, daß das Regierungs⸗ 
lager ſeinen Wirtſchaftskampf gegen die 
jüdiſchen Handwerker und Händler prak⸗ 
tiſch wirkſamer fördere als die extremen 
Radau⸗Antiſemiten. Nicht alle dieſe ver⸗ 
ſchiedenartigen ſozial⸗ und wirtſchafts⸗ 
politiſchen Beſtrebungen laſſen ſich ohne 
weiteres miteinander vereinigen. Um fo 
ſtärker dürfte daher die Betonung des. 
nationalen Gedankens als desjeni⸗ 
gen Moments ſein, das alle Flügel und 
Schattierungen in der Innen- und Außen⸗ 
politik zuſammenhält. 


r O 


Die Oppoſition bereitet ſich ſchon jetzt 
darauf vor, eine ſolche Parole abzuweh⸗ 
ren. Die Sozialiſten verweiſen auf ihre 
hiſtoriſche Rolle in der polniſchen Unab⸗ 
hängigkeitsbewegung, die Bauernpartei⸗ 
ler auf die Leiſtung von Witos für die 
Landesverteidigung während des Krieges 
mit den Bolſchewiſten, die Nationalde⸗ 
mokraten tun ſo, als ob ſie den nationa⸗ 
len Gedanken in Erbpacht hätten und die 
Regierungsanhänger jetzt nur mit einer 


Die Natlionaliſten 
drei Kilometer vor Irun 


Hendaje, 12. Auguſt. Das Geſchützfeuer an 
der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze bei Irun 
dauerte auch am Mittwoch weiter an. Mehrere 
Flieger der Nationaliſten überflogen das von 


ben über San Sebaſtian ab. 


noch drei Kilometer vor Irun. 
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den Roten beherrſchte Gebiet und warfen Bom- 
Die Truppen der 
Militärgruppe ſtanden Mittwoch abend nur 


Nachahmung kämen, als ob nicht Pilſud⸗ 
jfi, ſondern Dmowſki der Wiederbegrün⸗ 
der des polniſchen Staats geweſen ſei. 
Nur ein taktiſcher Vorteil bleibt den po- 


litiſchen Erben des großen Marſchalls: 
Die Spannung zwiſchen ihren Gegnern 


zur Linken und zur Rechten iſt noch grö⸗ 
ger geworden als der Gegenſatz der ein⸗ 
zelnen Oppoſitionsgruppen zur Regie⸗ 
Einheitsfront der 
Regierungsgegner, wie ſie ſich in 
der Zeit der Verfaſſungskämpfe bis 1930 


rung. Eine 


im damaligen Parlament zeigte, iſt heute 
und in der nächſten Zukunft nicht 
mehr denkbar. Linke und Rechte 
wollen nicht nur die herrſchende Mitte 


zerreißen, ſondern dann ſofort auch ein⸗ 


ander gegenſeitig angreifen. Darin liegt 
die größte innere Schwäche der an 
Anhängern heute ſo ſtarken oppoſi⸗ 
| tionellen Bewegung, und die 


weſentliche Gewähr gegen einen vollſtän⸗ 


digen inneren Amſchwung in Polen. 
— m. 
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Vereinigung 
der nationaliſtiſchen Truppen 


Hinrichtung zweier Generale Auftakt zum rückſichtsloſen 


Vorgehen der 


Barcelona, 12. Auguſt. Die beiden ſpani⸗ 
ſchen Generale Goded und Burriel, 
die ſchon bald nach Beginn des Birger- 
krieges von den katalaniſchen Milizen als 
Führer der Militärerhebung in Katalonien 
efangengenommen worden waren, find 
heute durch Erſchießen hingerichtet worden. 
Sie waren geſtern von einem Kriegsgericht, 
das an Bord des Gefängnisſchiffs Wri- 
guay“ im Hafen von Barcelona tagte, zum 
Tode verurteilt worden. 5 

Ueber die Verhaftung des Generals Go⸗ 
ded wurde gleich in den erſten Tagen des 
Aufſtandes berichtet. Er war mit einem 
Flugzeug von Mallonca nach Barcelona 
geflogen, um hier die Führung der Aufſtän⸗ 
diſchen zu übernehmen. j 


London, 12. Auguſt. Die Erſchießung der 


beiden nationaliſtiſchen Generale Goded und 
Burriel in Barcelona wird, wie eine Reu⸗ 
termeldung zum Ausdruck bringt, allem An⸗ 
ſchein nach der Auftakt zu einem rückſichts⸗ 
loſeren Vorgehen der Militärgruppe fein. 
Vom nationaliſtiſchen Hauptquartier in 
Burgos war bereits Dienstag abend durch 
Rundfunk arik yi Pie worden, daß ſämt⸗ 
liche Offiziere der Regierungstruppen, die 
bereits gefangen genommen ſind oder künf⸗ 
tig gefangen genommen werden, erſchoſſen 
werden, falls die Madrider Regierung das 
Todesurteil gegen die beiden Generale nicht 
in eine mildere Strafe umwandele. 

In dem Bericht heißt es weiter, daß 

bei den Nationaliſten wieder eine ſtarke 

ktivität 

zu bemerken ſei. Bei einem Ausfall auf 
Saragoſſa hätten die Regierungstruppen 
vor den Nationaliſten 10 Kilometer weit 
zurückweichen müſſen. Die Nationaliſten 
hätten 20 Maſchinengewehre erbeutet, wäh⸗ 
rend der Gegner etwa 200 Tote auf dem 
Kampfplatz zurückgelaſſen habe. 

Nach einer Meldung aus Sevilla wurde 
dort durch Rundfunk bekanntgegeben, daß 
die unter dem Befehl des Generals Franco 
ſtehenden nationaliſtiſchen e bei 
Merida, etwa 100 Kilometer öſtlich von 
Badajoz, mit der von General Mola befeh: 
ligten Nordgruppe der Nationaliſten Ver⸗ 
bindung genommen habe. Badajoz ſei völlig 
eingekreiſt. j 


vor der Einnahme Malagas? . 
Rote Blutherrſchaft in Badajoz 


Liſſabon, 12. Auguſt. Der Sonderbericht⸗ 
erſtatter des „Seculo“ berichtet dais Sevilla, 
daß General Queipo de Llano die Ein⸗ 
nahme Malagas vorbereite. Der General 
werde ſelbſt die Leitung der Operationen 
übernehmen. 5 


Aus Elvas wird berichtet, daß Badajoz 
ſchwer unter der Blutherrſchaft der Roten 
leide. Die Kommuniſten, die das Heran⸗ 
nahen des Heeres der Nationaliſten beun- 


ruhige und die das Ende ihrer Herrſchaft 
mehr als zehn Jahren mit der Verant⸗ | ko 


mmen jähen, mordeten und vernichteten 


Militärgruppe 


in ſinnloſer Wut alles, was ſie erreichen 
könnten. Der Vormarſch der nationaliſtiſchen 
Truppen auf Badajoz habe ſich verzögert, 
da die von den Kommuniſten zerſtörten 
Brücken erſt wieder hergeſtellt werden 
mußten. 


Panihſtimmung in San Sebaſtian 
Der Alcazar von Toledo hält ſtand 

Paris, 12. Auguſt. Wie Havas aus Bur⸗ 
gos meldet, ſoll San Sebaſtian am Mitt⸗ 
woch, nach der Einnahme von Toloſa durch 
die Nationaliſten, ganz plötzlich ſein äußeres 
Bild ſtark verändert haben. Ein Maſſen⸗ 
auszug der Bevölkerung aus der Stadt habe 
eingeſetzt. Die Rote Miliz, die in der letzten 
Zim ununterbrochen in den Straßen der 

tadt einen Streifendienſt unterhalten habe, 
ſei zum größten Teil verſchwunden. Die 
Stadtverwaltung habe bekanntgegeben, daß 
die Waſſerzufuhr unterbrochen ſei und daß 
die Bevölkerung ſich aus den Springbrunnen 
oder den Waſſerquellen außerhalb der Stadt 
mit friſchem Waſſer verſorgen müſſe. 

Wie Havas aus Liſſabon meldet, ſoll eine 
Abteilung der Nationaliſten in der Gegend 


von Merida eine ſtarke Abteilung von Re⸗ 


gierungstruppen, die von Madrid aus den 
. zu Hilfe geeilt war, in die gut 
geſchlagen haben. Auf feiten der Regie- 
tungstruppen jeien etwa 250 Mann gefallen, 
Zahlreiche Panzerwagen und Laſtwagen mit 
Waffen ſeien in die Hände der nationa⸗ 
liſtiſchen Truppen gefallen. 

Die Nachrichtenagentur Fournier meldet 
aus Madrid, daß im Alcazar von Toledo 
noch immer 200 Militärperſonen und 900 
Mann Zivilgarde eingeſchloſſen ſeien. Die 
3 Meter dicken Mauern der Feſtung hätten 
bisher allen Angriffen der Marriſten ſtand⸗ 
gehalten. Die Lebensmittel ſollen noch für 
eine Woche ausreichen. Der en sbrunnen 
gebe jedoch nur ſehr ſpärlich Waſſer. 


Jurchtbares Blulbad der Roten 


Ueber 100 Nakionaliſten aus Rache ermordet 


Liſſabon, 12. Auguſt. Der Sonderberichter- 
ſtatter der Liſſaboner Zeitung „Diario de 
Noticias“ berichtet von einem furchtbaren 

Blutbad, das die Kommuniſten in der an der 
Bahnſtrecke Sevilla —Merida gelegenen Stadt 
Cazalla de la Sierra angerichtet haben. 4000 
Kommuniſten ſeien, nachdem ſie durch natio⸗ 
naliſtiſche Truppen eine Niederlage erlitten 
hatten, nach Cazalla geflohen und hätten dort 
aus Rache 107 nationaliſtiſch gefinnte Ein⸗ 
wohner erſchoſſen. 


Die Stadt Elba von den 


Nationaliſten eingenommen 


Paris, 12. Auguſt. Wie Havas aus Irun 
meldet, iſt am Mittwoch abend die Stadt Eiba 
von den Nationaliſten eingenommen worden. 
In Giba befinden hh zahlreiche Waffen⸗ und 
Munitionsfabriken, die bisher die Regierungs⸗ 
truppen in San Sebaſtian mit Waffen ver⸗ 
ſorgten. 


amtlicher Seite keine nähere Erklärung über 


die „Verbrecher“ von Madrid 


1800 Nationaliſten in Kerkern 


Liſſabon, 12. Auguſt. Im großen Geſäng⸗ 
nis von Madrid befinden jih zur Zeit 1800 
Anhänger der Militärgruppe, darunter die 
Offiziere und Unteroffiziere der Madrider 
Garniſon, ſoweit dieſe nicht bereits erſchoſſen 
oder im Kampf gefallen ſind. Im erſten 
Stockwerk ſind 400 höhere Offiziere vom 
Major aufwärts untergebracht, darunter die 
Generale Fanjul, Capaz und Monteſinos. 
Die gefangenen Offiziere werden wie ge⸗ 
wöhnliche Verbrecher behandelt. Im Zwi⸗ 
ſchenſtockwerk liegen 700 Offiziere vom 
Hauptmann abwärts und Unteroffiziere jos 
wie zahlreiche Ziviliſten. Im dritten Stocl⸗ 
werk find 700 Mitglieder der ſpaniſchen 
Faſchiſtiſchen Partei untergebracht, darunter 
führende Verſönlichkeiten der Bewegung wie 
Ruiz de Alda und Sanchez Mazas, die aller⸗ 
dings bereits vor Ausbruch des Aufſtandes 
verhaftet worden waren. Seit einigen Tagen 
befinden ſich in dieſer Abteilung auch der 
Führer der ſpaniſchen Liberal⸗Demokraten, 
Melquedes Alvarez; und der Führer der 
Agrarpartei, Martinez de Velasco. 2 


„Somjefdiffeifi‘‘ Rio Tinte 


Brüden ringsum geiprengt 

Liſſabon, 12. Auguſt. Nach Berichten einer 
hieſigen Zeitung haben die Ne des 
Rio⸗Tinto⸗Bergwerksgebiets (zwiſchen Sevilla 
und der portu Knien Grenze, Red.), wo ſich 
mehrere britiſ inen befinden, eine Räte⸗ 
regierung nach ſowjetruſſiſchem Muſter errichtet. 
Etwa 8000 Bergarbeiter hielten mit Hilfe eines 
regelrechten Terrorregiments die 50 000 Ein⸗ 
wohner des Rio⸗Tinto⸗Diſtrikts in Schach. Dyna⸗ 
mit⸗Patronen aus den Bergwerken dienten ihnen 
dazu, um die Brücken rings um ihren Herr⸗ 
ſchaftsbereich zu ſprengen und ſo den natio⸗ 
naliſtiſchen Truppen den Zugang zu verſperren. 

Einwohner der umliegenden Ortſchaften war⸗ 
nen, wie es in dem Bericht des Korreſpondenten 
eines hieſigen Blattes heißt, Reiſende, die ſich 
dem Ro- Ento⸗Gebiet nähern, nor dem Weber: 
ſchreiten der „Sowjetgrenze“. Die nationaliſti⸗ 
ſchen Truppen in Andaluſien ſollen zwar ſchon 
mehrfach verſucht haben, der Schrechensherrſchaft 
der kommuniſtiſchen Arbeiter ein Ende zu be⸗ 
reiten, hätten aber nicht genug Truppen zur 
Verfügung, um einen erfolgreichen Angriff durch 
zuführen. 


Miguel Maura erſchoſſen? 


Liſſabon, 13. Auguſt. Wie aus Burgos ver⸗ 
lautet, foll der frühere ſpaniſche Miniſter und 
Führer der Linkskonſervativen Miguel Maura, 
als er verſuchte, in die argentiniſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Madrid zu flüchten, erſchoſſen worden 
ſein. $ 

Der Sonderkorreſpondent des „Diario de 
Lisboa“ berichtet, daß die nationaliſtiſchen 
Truppen bei dem Einmarſch in Toloſa die Lei⸗ 
chen von fünfzig Kommuniſten fanden, die bei 
der Beſchießung der Stadt getötet worden waren. 

Von Fronteria do Caia, der portugieſiſchen 
Grenzſtelle, wird gemeldet, daß am Mittwoch 
vier dreimotorige Flugzeuge erneut Bomben 
über Bajadoz abgeworfen haben. Die ſpani⸗ | 
ſchen Grenzpoſten haben fih. den Nationaliſten 
angeſchloſſen und verteidigen ihre Grenzpoſten 
gegen die roten Sturmſcharen aus Badajoz, 
Auf portugieſiſcher Seite haben ſich zahlreiche 
Schauluſtige eingefunden, die den Kampf jen⸗ 
ſeits der Grenze mit großer Spannung ver⸗ 
folgen. 2 


General Orgaz Oberbefehlshaber 
in Spaniſch⸗Marokko a 


Paris, 13. Auguft. Aus Tanger wird ges 
meldet: Nach der Ueberſiedlung General 
Francos nach Spanien iſt der Oberbefehl über 
die Nationaliſten in Spaniſch⸗ Marokko von 
General O bernommen worden. Die 
Truppentransporte zwiſchen Ceuta und Alge⸗ 
citas werden täglich regelmäßig fortgeſetzt, und 
zwar durch Flugzeuge, die am Tage mehrmals 
hin⸗ und herfliegen. Mit Schifſen ſind in den 
letzten Tagen keine Truppen nach Spanien ge- 
bracht worden. In Tetuan haben die natios 
naliſtiſchen Organſſationen einen ſtarken Zuzug 

an neuen Anhängern zu verzeichnen. 1 


— — 


Paris, 12. Auguft, Außenminiſter Del bos 
empfin twoch den engliſchen und den 
ſpaniſchen Botſchafter in Paris. Obgleich von 


2 


den genſtand der Unterredung abgegeben 
wurde, glaubt man in unterrichteten Kreiſen 
zu wiſſen, * es ſich um die von Frankreich 
vorbereitete Nichteinmiſchungserklärung gehan: 
delt 15 Der franzö In: Außenminiſter if 
augen nen damit n tigt, die verfchiedenen 
bereits vorliegenden Antworten genau zu prü⸗ 
en, damit der am Donnerstag jtattfindende 

inifterrat ſich eingehend damit befaſſen tant- 


Freitag, 14. Auguft 1936 


Wirtfhaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die Geschäftslage z 
in hochwertigem Eichenmaterial 


lu der laufenden Saison konnten alle Pare 
tien Fourniereiche, die, am Markt verfügbar 
Waren, mit Leichtigkeit von den Produzenten 
abgesetzt werden. Von Exporttrausaktionen 
ist als wichtigste der Verkauf einer grösseren 
Partie hochwertiger Eiche durch die Generals 
lirektion der Polnischen Staatsforsten nach 
ehweden zu nennen: Die Partie stammt aus 
ein Bialowierzer Forst und erzielte den un- 
Aeneuren, Preis von angeblich 440 Złoty je îm 
anco Verladestation. Daneben wurden einige 
einere Mengen dieses Sortiments nach Hol- 
and verkauft, die 250 bis 275 Zloty ie im er- 
trachten. Durchweg handelt es sich um Stär- 
sen von 50 cm aufwärts und um Längen von 
über drei Metern mit einem geringen Prozent- 
atz von 2-—2.90 Metern. 
pas Gros der Abschlüsse in hochwertiger 
Eichenware entfällt jedoch auf den Inlands- 
Markt, der jährlich etwa 4000 im verbraucht. 
Le] 2rössten Menzen kaufte die Firma I. M. 
fo lau & Söhne in Radom, die von der Staats- 
Eio direktion in Hainowka etwa 150 fm 
Eick zur Herstellung von Fournieren erwarb. 
ven leil der Ware wird auch zu Schnittholz 
eine beitet. Wie verlautet, zahlte die Firma 
Klein Durchschnittspreis von 160 Zloty je im. 

mere Mengen von Fourniereiche erwarb 
Nahe Firma auch im übrigen Polen. wo- 
Kleinpolen in diesem Jahr einen grossen 
Wentsatz liefern konnte: 


wald a weiche Eiche aus einem Gemeinde- 


die 
bei 


Pr 


* der Nähe von Iwonicz, in Stärken 
E 80 cm erzielten einen Preis von durch- 


Der Saatenstand in Polen 


Das polnische Statistische Hauptamt kenn- 
zeichnet den Saatenstand in Pólen auf Grund 
gen Berichten für die Zeit vom 5. bis 
5. Juli wie folgt: Winterweizen. Wintergerste 
404 Kartoffeln hatten einen über Mittel liegen- 
en Stand, der auch besser war als zur 
Zleichen Zeit des. Vorjahres. Winterroggen, 
erweizen. Sommergerste standen auch 
Mittel, jedoch schlechter als zur gleichen 
des Vorjahres. Der Stand des Sommer- 
Föggens wird als unter Mittel bezeichnet. In 
n einzelnen Woiewodschaften war der Stand 
er einzelnen Getreidearten sehr verschieden. 
us fast allen Wojewodschaften wurden Schä- 
den durch Hagelschlag und Gewitter gemeldet. 
Die Ernte begann in diesem Jahre sehr zeitig 
und hat sich trotz häufiger Gewitter ünter 
%ünstigen Witterungsverhältnissen vollzogen. 
Auch die erste Heuernte fand unter günstigen 
Ainzungen statt. Der Stand der Wiesen und 
feuch war an esichts der zu geringen Boden- 
gen entigkeit schlechter geworden und im Durch- 
nitt: unter Mittel. Auch die Kleesääten 
sich verschlechtert. 3 


Auswanderung 
und Rüek wanderung im ersten 
Halbjahr 1936 


— Die Wanderungsbewegung zeigt nach der 
letzt vorliegenden Statistik für das erste Halb- 
a3 1936 ein eigenartiges Bild. In der Zeit 
Were Weltkrise, die zur Abschliessung der 
wand Sten Staaten gegenüber polnischen Ein- 
Aus wesen und gleichzeitig zu einer grassen 
reich elsung polnischer Arbeitskräfte aus Frank- 

zeführt hatte, war ursprünglich die Wan- 
Wang ssbewegune durch eine starke Rück- 
nderung bei gleichzeitiger Abstoppung der 
das wanderung aus Polen gekennzeichnet. In 
den ersten sechs Monaten des Jahres 1936 ist 
usa genüber eine Zunahme der Auswande- 
rung festzustellen. während sich aber gleich- 
zeitig — und zwar genau in dem gleichen Aus- 
Mass — auch die RC wandern g erhöht. Die 
ahl der Auswänderer stellt sich für das erste 
Halbjahr 1936 auf insgesamt 35 124 gegen 31 492 
im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres und 
zeigt damit eine Zunahme um rund 3600 Per- 
donen. Die Steigerung erstreckt sich aus- 
Schliesslich auf die Auswanderung nach den 
Brropäischen Ländern, die von 14 623 auf 22 834 
wersdnen zugenommen hat, während die Aus- 
„Anderung nach Üebersee einen weiteren Rück- 
ang von 16869 auf 12 290 Personen aufweist. 
eur Steigerung der Auswanderungen nach den 
SacnPälschen Ländern entfällt in der Haupt- 
1930 auf Lettland, wohin im ersten Halbjahr 
Sar 19567 gegen 13158 Personen im ent- 
Frasghienden Zeitraum des Vorjahres und auf- 
ausge zeich, wohin 2499 gegen 643 Personen 
wande andert sind. Der Rückgang der Aus- 
lich serung nach Uebersce entfällt ausschliess- 
so 110 Palästina und die Vereinigten Staaten; 
5 ge Auswanderung nach Palästina von 
790 0 6234 und den Vereinigten Staaten 
anderen auf 410 Personen gesunken. Nach den 
gu Überseeischen Ländern ist dagegen 
Dahme der Auswanderung festzustellen: 
R. 25 von 519 auf 774, nach Argenfinien 
sun 
ehen“ } 
van 84 iaten von 623 auf 1845 Personen. 
rd. 3600 Pf 19 472 Personen. d. i. gleichfalls 


üb, 
Zeit 


Sonders 9 europäischen Ländern war be- 
reich. ce FE, die Rückwanderung aus Frank- 
Leitz bs y Sic 

ayi 17 unte des Vorjahres noeh von 14 854 
us der 
der Rü p ropäischen 
zu. ekwanderung von 15 158 auf 18 406 fest; 
Sch 9 

7059 ps dern die Rückwanderung von 702 auf 


schnittlich 120-130 Zloty je fm. Im Lember- 
er Bezirk wurden noeh verschiedene kleinere 
Geschäfte in hochwertiger Eiche getätigt, die 
durchschnittlich 110—130 Złoty ie im erbrach- 
ten. In den letzteren Fällen handelt es sich 
jedoch um harte Ware mit kleinen Mängeln. 
Trotzdem ist die Qualität des Rohmaterials 
ausreichend, um die daraus hergestellten Four- 
niere nach England und Holland ausführen zu 
können. 

Weitere Eichenabschlüsse wurden von der 
Firma Mussmann in Warschau getätigt, die 
u. a, eine grössere Partie von der Firma 
Pupko (LewandoWwski) bei der Eisenbahnsta- 
tion Krasnik zum Preise von 175 Zloty je fm 
erwarb, wobei etwa 30—35 Prozent auf Ware 
IT. Klasse entfielen. Färbung und Sorte waren 
im übrigen erstklassig. die Ware war durch- 
schnittlich etwa 57 cm stark. Die Firma Hoz 
racy Wierzbnik kaufte, wie alljährlich, be- 
stimmte Mengen Fourniereiche in den Forsten 
der Starachowicer Werke in unmittelbarer 
Nachbarschaft ihrer Fabrik zum Durchschnitts- 
preis von 200 Złoty. loco Wald. Die Firma B. 
Bystrycki i Orzechowo erwarb in diesem 
Jahr die schönsten Partien Eiche iu den Kro- 


Wilnaer Holzpreise 


Die Holzpreiskommission bei der Wilnaer 
Industrie- und Handelskammer gibt nach 
mehrmonatiger Unterbrechung ihrer Arbeit 


nunmehr die Durchschnittspreise der Ge- | Stadt Wilna.) 
schäftsabschlüsse in den Monaten April, Mai i 
Juni Mai 
Kiefernes Sägerohmaterial in Längen und Klötzen 15—17 15—17 
Kieferne Stammblöcke 35—36 cm 6—6,5 m Ig. 52-57 52—57 
Kieferne Stammbläcke 25—29 cm 5—5.5 m Ig. — 20% weniger 
Kiefernes Grubenholz 10.50—11.50 ` 1010.50 
engl, Telegraphenstangen 2026 20—26 
Blöcke, eingeschnitten von 30 cm am Zopf 65—75 65—75 
Bretter, I. Kl., 3-—4seitig, astrein. 7-1 Zoll 65-—68 65—68 
desgi. 5—2 Zoll 68—70 68—70 
Exportbohlen, sägefallend 38—43 38—42 
Gehobelte Dielenbretter, 1 Zoll 41—42 41—42 
desgl. °5hk—1% Zoll 44—46 43 
Schalholz % Zoll 36—38 34—35 
scharfbesäumte Bretter bis 6 Zall 24—25 24—25 
Halbreine Bretter J. Kl. % und 1 Zoll 22—23 22—23 
Halbreine Bretter I. Kl. ®h—1% Zoll 25—26 25—26 
»zöllige Bretter 20 18—19 
Slesper (redukt) 50/30/20 je Stück 7.50—7.75 — 7.50 
Fichte, Sägerohholz in Längen u. Klötzen von 20 em am Zopi 13—14 13—14 
Papierholz, rund, geschält, je rm (nur laco Stadt Wilna, i 
Cleariigpreis) 14 14 
engl. Exportbohlen, sägefallend 33—35 32—33 
engl: Exportbretter 7⁄4“, 4“, 1“ und #8“ 28—30 26—29 
Erlen-Dicktenklötze (Inlandsware) II. Kl. 25—40 25—40 
Espen-Exportklötze I. Kl. für Zündholziabrikate 45--46 45—46 
Espen-Exbortklötze II. Kl, 1 410 = 28-32 28—32 


Posener Effekten -Börse 
vom 13. August. 


5% Staatl. Kanyert- Anleihe T 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. I) 


8% 1 ie der Stadt Posen 
FCC 
8% Obligationen der Stadt Posen 


O BERN 57,8. 
525 Pfandbriefe der Westpolnisch. 
1 Kredit-Ges. Posen Š * = 
5% Obligationen der Kommunal- 
~ Kreditbank ne 8-20) è 


44% umgestempelte Zlotypiandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. 
14% Möty-Piandbriefe d. Pos. Land - 


ony SPP, Fibriet der P 
Adschalt ndbriefe der Pos. 


eee e 
ele (ex. Bivid.). 

Piechcin. Fabr, Wap. i Cem. G0 20 
Tendenz: behauptet, 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 12. August, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: Lon- 
dan I Pfd. Sterl ng 2 .67— 26.77, Berlin 100 RM 
(verkehrsfrei) 213.03—213.87. Paris 100 Fran- 
ken 34.93-35.07, Zürich 100 Franken 172.86 
bis 173.54. Brüssel 100 Belza 89.37-89.73, 
Amsterdam 100 Gulden 360.23—361.72, Stock- 
halm 108 Kronen 137.53—138.07, Kopenhagen 
100 Kronen 19.07--119.53, Oslo 100 Kronen 
1340-1 56, New York 1 Dollar 5.3045 bis 


46,00 C 
7 00 


Warschauer Börse 
Warschau, 12. August. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war sowohl in 
den Staats- als auch in den Privatpapieren 
fester. i pori 

Es notierten: 3proz. Prämien-Iuvest.-Anleihe 
g . 64.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 62.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 7474.50. 4 proz. Prämien- Dollar- 
Anleihe Serie HI 47.25-47.75 bis 47.50, 
5proz. Staatliche Kony.-Anleihe 1924 46.60, 
Tprez. L. Z. der staatlichen Bank Rolny REA 

roz. L. 4 der staatl. Bank Rolny 94 7proz. 
DZ er Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 

3.25, Sproz. I. Z. der kandeswirtschaftshank 
I Em. 94. proz, Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II-III. Em. 83.25. Sproz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbauk I Em. 94, 
proz, Bau-Obl, der Landeswirtschaftsbank 
L Em. 93, Sprez. L, Z, der Landeswirtschafts- 
hask J. Em. 81, 54% proz. L. Z. der Landeswirt- 


> 


Börsen und Märkte 


toschiner Wäldern, Einen Teil der dort ver- 
fügbaren Bestände erwarb auch eine schwe- 
dische Firma. Andere Fabriken deckten ihren 
Bedarf aus Waldbeständen mit vorwiegend 
weicher Fiche, die im ganzen Lande verstreut 
liegen, wie z. B. aus den Wäldern des Grafen 
Szeptycki (Sadowa-Wiszna) Zelechow, unweit 
von Warschau, im Lubliner Bezirk (Czemier- 
niki, Chmielow, Turopin usw.) und einzelne 
Pärtien in den Wojewodschaften Posen und 
Pommerellen, wo sich hier und da schöne 
Eichenwälder mit harter und weicher Eiche 
befinden. 

Die Verarbeitung des gekauften Rohmate- 
rials ist überall schon abgeschlossen. Der Ab- 
satz von Exportqualitäten verlänft normal. Die 
Preise entwickeln sich auch für inländisches 
Material günstig. wobei die verfügbaren Men- 
zen und Bestände eher knapp sind. 


Polnische Sägewerkindustrie stark beschäftigt 
Die roduktionstätigkeit der polnischen 
Helzindustrie und vor allem der Sägewerk- 
industrie ist weiterhin stark, vor allem im 
südöstlichen und nordöstlichen Teil des Lan- 
des. Im Inlaudsmarkt ist der Bedarf au 
Schnitiware weiter im Wachsen begriffen und 
überschreitet augenblicklich in einzelnen Zen- 
tren des Holzhandels bereits die laufende Pro- 
duktion der Sägewerke. i ; 8 
| In Verbindung damit sind die Preise wie- 
derum etwas gestiegen. 


und Juni bekannt. Aus den Preisberichten 
Stellen wir nachstehend die Preise im Mai und 
Juni einander gegenüber- (Woj. Wilna, ohne 


8 aits pak de Em. 81. 5%nroz. Kom. 
der Landeswirtschaftsbank l. Em. 8l, 
proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
DM: und II. N. Em. 81. 4 prog. L. Z. Tow. 
red. Ziem., der Stadt Warschau Ser. V 45.25, 
5proz- L. Z. Taw. Kred. der Stadt Warschau 
1933 53.50, VI. 6proz. Konv.-Anleihe 1926 55.00. 
Aktien: Tendenz fester. Notiert wurden: 
Bank Polski 97.50, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
27.50, Wegiel 14.25, Lilpop 13.00, Modrzeioöw 
5.75. Ostrewiec 28.75. 


Amtliche Devisenkurse 
N A J 12. 8. II. 8. II. S. 
Brief Geld Brief 


Amsterdam. . 4369.28 361.72] 360.28] 361.72 
1 213.98] 212,92] 213.98 
üssel ; s . . „| 89.40) 89.76 3 89.78 

nagen 19.49 118. 119.44 

London 26.77 26.880 26.77 

New Vork (Scheck 5.32% 5.30 ½ 5.32% 

Paris 


35.07 34.935 35.075 


„ „„ „„ „„ „% „„ 


she 9 . * 
piar. » 1 22.00 21.92 22.00 
nalen e 1.80) 42.10] 41.80| 42.10 
ló: . „ „ a «| 138.82) 134.48] 188.82] 124 48 
ckbolm , + 15 132.98] 137.32 137.98 
FR \ 80 190.20] 99.800 100.20 
a » a „ 172.960 173,64] 172.96 173,64 
alasa zr Ta = = 
1 Gramm Feingold = 5,9244 zl. 


Berliner Börse 
Börseustimmungsbild- Berlin, 13. August. 
W 


Tendenz: Aktien weiter abgeschwächt. Renten 
unverändert. Zu 5 der heutigen Börse 
sapen die Kurse an den Aktienmärkten fas: 
auf der ganzen Linie weiter nach. Farben 
stellten sich mit 165% um % Proz. niedriger, 
Von qui en waren Harpener um %, Ver- 
einiste Stahl um %, Stolberger Zink um 1% 
nd Mg en um 1½ Proz, abgeschwächt 
on Zellstoffwerten stellten sich Feldmühle % 
und Aschaffenburger 1 Prozent, von Elektro- 
werten AEG A, Schuckert 1 und Siemens 
1% Prozent niedriger. Am Reutenmarkt blieben 
Altbesitz mit 113% unverändert. FR 
Blancotagesgeld erforderte unverändert 2% 
bis 34%, 

Ablösungsschuld: 113.2. 


Märkt 


-ppe 


Getreide, Bromberg. 12. August. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 

romberg. Umsätze: Roggen 60 Tonnen zu 
e kicutoreispi cuer Roggen 14.25 

50, Standardweizen 20— 20.50, Braugerste 
18—19, Einbeilszerste 16.75-17.75, Sammel- 
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gerste 16.50 16.75, Hafer 13.50 — 14.50, Roggen- 
kleie 10.50 — 10.75, Weizenkleie grob 10.75 bis 
11.25, Weizenkleie mittel 9.50 — 10. Weizenkleiv 
fein 10—10.50, Gerstenkleie 11.50—12.50, Raps 
30—32, Rübsen 32—34, Senf 28—30. Viktoria- 
erbsen 22—26, Folgererbsen 21—24, Blaulupinen 
13—13,50, Gelblupinen 14.50 15.50. Kartoffel- 
flocken 14.50-15.25, _ Leinkuchen 17—17.50, 
Rapskuchen 13.25—13.75, Sonnenblumenkuchen 
16.50-17.50. Stimmung: ruhig. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 3677 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 1003. Weizen 507. Ein- 
heitsgerste 215. Sammelgerste 1433, Hafer 20, 
Roggenmehl 86, Weizenmehl 118, Roggeukleie 
30, Weizenkleie 10 t. 


Getreide. Posen, 13. August. Amtliche No 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznań 


Riehtpreise: 
Roggen, neun s 8 13.75— 14.06 
Weizen 1 t N 9 00 ) 19.75 20.00 
Braugerste 1 54 25 h „ 16.25 5 7 
L s — sik 
wants 670680 l : . 16.50 — 16.75 
Wintergerste 7e 


Sommergerste, nen 


Hafer nei 13.50 — 14.25 


Staadardoafer ER EM UT os En 
Roggenmehl 30 1 24 22.00 22.25 
. Gatt. 0%. „ „ „ „ 2180-31, 
1. Gatt 55 „„ a 20.50-21.06 
2 Gait. 50—05% „ „„ „ 15.25—16.25 
Schrötmehl 95% „ 2 „ gr 
Weizenmehl 1. Gatt, 20% » e 33.26-35.00 
IA Qatt 45% e „ 32.00 38.00 
IB „ W E N E 31.20-32.00 
IC „ 0% 2 00.04 ire 
ID * 65% 1 30.00-30.50 
IA ” 20--55% 989 „ 29.25—29.75 
9 3 E 
ID „ 45—65% „ u. 2625—26. 
IF „ 358-65 „„ 22.00-22.20 
IO „ 60-5575 „„ 20.50— 21.00 
HA „ 65—10% „ s „ 18.50—19.99 
WUB „ 0-3% ı s „ 16.50—17.0% 
Roggzenkle le 19.00 —10.54 
Weize.ıkleie (geb) una 10.50— 11.00 
Weizenkleie (mitte) s «e ss 9.50— 10.25 
Gersten klei 0 0 10.75 12.00 
Winterraps « a a s . 32.00-23.00 
: ‘ 4 2 8 * ET 
ee 1.00 © Ps. A 00400 
en er — 
eluschkaen a 3 0 ay = 
Viktor'aerbsen « e a p.s.. 21.00— 24.00 
Folgeserbser . a s „ „ a 20.00—22.00 
Blaulupinen : aa oo 0. Se 
Gelblu inen a er 
Setradolla n . 
i A „ a A T 
Otkleo. P 1 = 
Inkarnatklee . . e s a s „ 35.00-30.00 
Rotklee (95—97%) Per a Du ieh = 
Weissklee 18 0 0.8 — 
Schwadenklee a er 
te entschält s « . o a 5 
Undkles aë 4 „ „ ès en 
Leilnkuc hen 17.00 17.25 
Rauskuc en ER a a 2.20 t 13.25—13.50 
Sonnendlumenku chen — 
Welzenstroh. lose en » 1.40— 1.85 
Welzenstroh, gepresst « s . 1.02.15 
Roggenstsob, loses „ 150 —1.75 
Roggenstruh, gepresst.. 2253.50 
Haferstroh. lose 1.75—2.00 
Haferstroh, gepresst. « p s a 220-250 
Heist Pe en: 
erstens zepresst « +> a e 90—2.15 
Heu , 2. 49a 4.25—4.75 
Heu. genresst e s „ „4755.2 
Netzeben. lose, » e a s 5.25—5.75 
Netzeht zeprasst ı „ ao 6.25—6.75 
7 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3511.7 t. davon Roggen 1491, 
Weizen 524, Gerste 577, Hafer 70 t. l 


Getreide. Warschau, 12. August. Amts 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 21.50—22, 
Sammelweizen 742 gl 21—21.50, Standardrog- 
en I 700 gl 14 bis 14.25. Standardroggen II 
87 gl 13.75—14, Standardhafer I 497 gl 14.50 
bis 15, Standardhafer II 460 gl 14—14.50, Feld- 
erbsen 17—18, Viktoriaerbsen 26—28. Blau- 
lupinen 11.50—12, Qelbluninen 14.50—15, Weiss- 
klee roh 70—80, Weiss 3 gereinigt 977 90 
bis 110. Winterraps 34—35. Winterrübsen 34 
bis 35, Weizenmehl 65% 31—32, Roggen- 
auszugsmehl 30% 23.50--24.50, Schrotmehl 95% 
18 bis 18,50, Weizenkleie grob 11—11.50, Wei- 
zenkleie fein und mittel 10—10.50, Rozgenkleie 
9-—9.50, Leinkuchen 16.25 16.75, Rapskuchen 
13—13.50. Gesamtumsatz beträgt 2717 u 
davon Roggen 1205 t. Stimmung: ruhig, 


Getreide. Danzig, 12. August. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen 130 Pid. 
21.75. Roggen 127 Pfd. 21.50, Roggen 15.50 bis 
15.75. Gerste feine 19.50—20.50, Gerste mittel 
114/15 Pid. 18.25, Gerste 110 Pid. 17.75. Gerste 
105/06 Pid. 17.25, Hafer, feiner 14.50—16, 
Viktoriaerbsen 24—28, grüne Erbsen 22—27, 


Blaumohn 50—35. — Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 50. Roggen 101. Gerste 53, 
Hafer 21. Hülsenfrüchte 4, Kleie und Oel- 
kuchen 8. 
Verantwortlich für Politit inida: en E $errull; 
für à Spart Al 4 H 
AASTA OHNE 
B ii 
Melges und Ei Samary 


e 
Dru ie t tegel 
Mark, Bi 


Das aute Recht 


eines jeden Reiſenden ijt lein Anſpruch au 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 


DPoſener Tageblatt = 


e a 4 
. 5 1 


Statt beſonderer Anzeige 
Heute erlöſte Gott nach langem, ſchwerem, mit unend— 
licher Geduld getragenem Leiden unſere gute Mutter, 


Erbengeſuch! 
Photograph Karl Wil⸗ 
helm Reinhold Pelke, 
geb. 11. 4. 1856 in Poſen, 
kath., verh. 28. 12. 1888 
in Poſen mit Wanda 
Emilie 


Bekanntmachung! 


Hierdurch gebe ich meinen geehrten Bekannten, Freundenund Kollegen bekannt, 
dass ich nach gründlicher Instandsetzung am Donnerstag, dem 13. August d. J., mein 


Restaurant | Grühstücksstube A. $Sobczyn ski 


Soznan, Fr. Ratajczaka Nr 2 ~ Te.ro28 — (früher M. Solyga) 
eröffne. Ich bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens und versichere gleich- 
zeitig, dass ich durch Auswahl erstklassiger Speisen, gut gepflegter Biere, Getränke, sowie 
durch reelle und gute Bedienung und mässige Preise inimer bemüht sein werde, das Ver- 
trauen meiner geehrten Stadt- und auswärtigen Gäste zu gewinnen und su erhalten. 
Hochachtungsvoll 


A. Sobczunsfü ul. Fr.Ratajezaka Nr. 2. 


Schweſter, Schwiegermutter und Großmutter, Agnes 


Frau Martha Faehndrich 


geb. Schultz 
nach eben vollendetem 67. Lebensjahre. 


Helene Treppmacher⸗Schwanke, 
geb. Faehndrich 


od. Abkömmlinge oder 
Blutsverwandte des 
Mannes ſucht 
Degner 
Berlin-Pankow 
Vinetaſtr. 61. 


Alice Wacker, geb. Faehndrich Billigſte 5 „ 
1570 2 Wend. . Bezugsquelle 
Valter Treppmacher⸗ Schwanke, Wölka Bürſten Kondit orei⸗C ajé | 
Damen- u. Herren-Friseur-Salon 


Ernſt Wacker, Karlsruhe 

und 2 Enkelkinder. 
Wölfa, den 12. Auguſt 1956. ; 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 15. Auguft, nad- 


mittags 5 Uhr von der Friedhofskapelle des St. Pauli⸗Friedhofes 
in Poznan aus ſtatt. 


inſel, Seiler waren, 
okosmalten, eigener 
Fabrikation, darum billigſt 
empfiehlt 
Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 
Einkauf und Umlauſch 
von Roßhaar. 


mit vollem Ausſchank, kompletter Einrichtung in der Frei⸗ 
ſtadt Danzig, aus famil. Gründen zu verkaufen. Inform.: 
Westfalewski, Gdynia, Skwer Kosciuszki 19. 


Unmittelbar nadh Abschluß 
der Xl. Olympiade erscheint 
das große dokumentarische 


WOCHE 
Sie- Vi 
am die Ol u 2 

1936 


„ 

100 Seiten Umfangl Vier- 
sprachig: deutsch, englisch, 
französisch, spanisch 
Preis Zloty 1.2 
Vorbestellungen erbittet die 
Auslieferung für Polen 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir 
Voreinsendung des Betrages zuzügl. 30 gr Porto 
auf unser Postscheckkonto Poznaú 207 915. 


K. Dogel, 


Poznan, ul. Nowa 8. 
Erstklassige Bedienung! 


Private Borbereitungsturie 
zur Berufswahl 


im Diakoniſſen⸗Mutterhaus „Ariel“ in Kijaſzkowo 
Wolfshagen) pocz. Tlukomy, pow. Wyrzyfk. 


Am 10. Oktober 1936 beginnt wieder, wie all- 
jährlich, der einjährige Kurſus für ſchulentlaſſene, 
deutſche evangeliſche Mädchen vom 14. bis 
24. Lebensjahre. 

Der Kurſus vermittelt durch theoreti 
Unterricht unter Betonung von Deutſch u. Polniſt 
eine grundlegende Allgemeinbildung, auch 
führung, Stenographie und Schreibmaſchine, Muſif 
und anderes mehr. 

Sodann vermittelt der Kurſus 


praktiſche Kenntniſſe 


(Kochen, Backen, Nähen, Handarbeiten, Gartenbau, 
Wäſche, Säuglings-, Kinderpflege und Erziehung 
und anderes. ) a 

Das Arbeitsprogramm entſpricht den bebörb- 
lichen Vorſchriften. 7 i 

Nähere Auskünfte find anzufordern beim 
Diakoniſſen⸗Mutterhaus „Ariel“ in Kijaſzkowo, 

poczta Tlukomy, pow. Wyrzyfk. ; 

Um deutſchen Mädchen aller Stände die Teit- 
nahme an unſerem einjährigen, ſtaatlich erlaubten 
privaten Vorbereitungskurſus zur Berufswahl zu 
ermöglichen, rechnen wir für gute Ve gung, 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Wäſche und alle 
Unterweiſung monatlich nur 65,— 21. Nur für den 
vierteljährlichen Kochunterricht müſſen 10 — zt pre 
Monat extra gezahlt werden. 


Von der Reise zurück 


A. Kroll 


Dentist 
Görna Wilda 61 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger 
Teilnahme beim Heimgange meiner 
lieben Mutter 


danke ich herzlich 


Telefon 7197 


Walter Reſchke. 


Kudunek, den 15. Auguſt 1956. 


Gottesdienſtordnung für die kath. Deutſchen 


Sonnabend (get 
9 Uhr: 
3 Uhr: Veſper und hl. Segen, 9 5 


Selbftändiger, tüchtiger, evangel. | 


Buchhalter 


von mittlerem Betriebe in Poznan 
zum 1.10. geſucht. Bewerbungen 
mit Gehaltsanſprüchen, Seugnis⸗ 
abſchriften unter 1734 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


aumeister 


Richard Gewiese, B 


Sroda, ul. Diuga 68 


Bauleitung,  Bauberatung, 
Schätzungen 
führe ich auch in Posen u, Umgegend aus, 


Entwürfe, 


Deutscher Kaufmann 


mit 15 000 zł, gute Kenntnisse u. 
Ausbildung, sucht Beteiligung 
mit leitender oder selbständiger Tä- 
tigkeit. Angebote nur von gutgehen- 
den, älteren Firmen unter 1704 an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 

Feinſte Ausführung von 


Senolypiſtin zzz: 


perfekt Deutſch⸗Polniſch, von hieſiger Bank] Eigene Werkſtatt. Annahme 
per ſofort geſucht. Off. unter 1726 an] von Uhr Reparaturen. 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Billigſte Preiſe. 


LLL 
Aus dem reichhaltigen Schrifttum über 1 


Fllebrich den Großen 


17. Auguft — 150. Todestag 
eine wohlfeile Auswahl: 


Wilhelm Rumpf: Friedrich der Große. 21 0,60 
Walter von Molo: Der große Fritz im Krieg. 21 0,60 
Paul Haake: Friedrich der Große. Colemans kleine Biv- 

graphien). 21 1,25 
Franz Kugler: Geſchichte Friedrichs des Großen. (Reclams 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 
Romana 


u Po fl. I. Tr. 

(früher Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 

Trauringe 


Univerſalbibliothek), broſchierte Ausgabe. 21 3,.— 
Franz Kugler: Dasſelbe. Mit 400 Bildern von Adolph von 
Menzel. Leinen⸗Ausgabe. 21 8,40 
Macaulays kritiſche und hiſtoriſche Aufſätze. Band III: 
Friedrich der Große. 21 0,60 


Peter Purzelbaum: Rex. Eine luſtige Biographie des 
Soldaten⸗Königs. Leinen 21 8,40 
Peter Purzelbaum: Neuer Witz — vom Alten Fritz. 
Leinen 21 7,90 
Walter von Molo: Fridericus⸗Trilogie. Fridericus — Luiſe 
— Das Volk. Ungekürzte Sonderausgabe. 
À Leinen 21 8,40 
Bogislav von Selchow: Deutſche Köpfe im Zeitalter Fried- 
richs des Großen. Leinen 21 8,40 
Jvachim von Kürenberg: Marcheſe Luccheſini. Der letzte 
Vertraute Friedrichs des Großen. Leinen zt 10,15 
Willibald Alexis: Cabanis. Roman aus der Zeit Friedrichs 
des Großen. Leinen 21 5,— 
Otto R. Gervais: Die Frauen um Friedrich den Großen. 
Leinen 21 8,25 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Tel 6105, 6275. P. K. O. Poznań 207915 


EEE 
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vermittelt der Klein gem 
tell im . Tageblatt! Es 
labut, Kleinanzeigen zu lelen! 


Kleinbahn⸗ 
Lokomotive 
60cm Spurbreite 15 Atm. 
Pas Drenftein — 
Koppel, günſtig zu ver- 
kaufen. j 
Oberförſterei Laſöw ki 
p. Grodziſk Pozn., 
pow. Nowy Tomysl. 


Damen⸗ und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel 
Seide, Milaines · 
Seide, Toile de ſoie, 
Seiden ⸗ Trikot, Nan ; 
fut, Batiſt, Leinen, 
ſowie alle Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabril 


Poznan, 


nur 
Rotes Haus 


Stary Rynek 


gegenüb. d. Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden bitte ich 
meine Kundschaft 
genau auf meine 

Adresse 

Stary Rynek 76 


zu achten: 


Eine 
Schreibmaſchine 
„Adler“, in gutem Zu⸗ 
ſtande, billig zu verkaufen 


Introligatornia 
B. Lewandowfki 
Poznan, Jezuicka 3. 


ſowie Reparaturen billigſt 


S. Lange, 


Wolnica 7. 


der 
in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka 6a 


K) Dämpfer 

Aj Kessel 

R| Dampfanlagen 

T| Quetschen 

O! und Rüben- 

F | Schneider 

F | Stärkewaagen 

E Sortier- 

.] zylinder 
billigst 


A Voldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan 
Sew Mielzyuskiegos 
Tel. 32.25. 


N 

4 Kaufgesuche X Q Offene Stellen |} 
Gebrauchte Aufwartung . 

Drillmaſchine für 1—2 Vormittags⸗ 


1% und 1%. m breit, ſtunden geſucht Nähere 
auft u. erwartet Offerte] Auskunft zwiſchen 10 und 
H. Methner 2 Uhr in der 


Mafchinenfabrit d. Zeitung unter 1799. 
Bojanowo, pow. Rawicz. 
5 Suche für ſofort oder 
tüchtiges y 
Mädchen 

Villa ſteht u. evtl. Nähtennt⸗ 
Solacz, 6 Zimmer, zu niſſe beſitzt. (Landhaus⸗ 
Offert. unt. 1695 an die abſchriften und Lohnan⸗ 
Geſchſt. dieſer Zeitung. ſprüchen unter 1742 an 


1. September ehrliches, 
Grundstücke 
IN 2 

das Stubenarbeit ver⸗ 
verkaufen od. vermieten.] halt) Off. mit Zeugnis⸗ 

die Geſchſt. d. Zeitung. 


A Pachtungen TUA 
D für alles, ſauber, ordent- 
Landmwirtihajt lich, flink, per ſofort ge- 


ca. 300 Mrg., Gebäude] ſucht. Off. mit Gehalts- 
reichlich, in gutem Zu⸗ anſpr. unter 1725 an die 
ſtande, guter Mittelboden] Geſchſt. dieſer Zeitung. 


von ſofort auf m 

80 10 fort auf mehrere Sache vom 15, Suguh 
zu verpachten. e eine ehe- 

Bedienung. 


Lebendes u. totes In 
ventar muß käuflich über⸗ 
nommen werden. a ul. Jetycka 45, u. 5. 
unter 1740 a. d. Geſchſt 


= 


> 


N 
N Pensionen 


12 jährige Schülerin 
aus gutem Hauſe findet 
liebevolle 
Aufnahme 
und beſte Verpflegung 
preiswert. Nähe Knothe⸗ 
ſche Schule. Offert. unt. 
1736 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


P NI 


FA 
4 Betätigung 
jeglicher Art, Haushalt: 
e 92 ron ` parei 

Angeb. 
128 U Gesch p mter 


7 


Monteur 


Reichsdeutſcher, 51 Jahre, 
je N 
a 


kung Senf 5 fefter © s 
ama e 
Zimmerwohnung |in sis 40 Jah Gito 


von jungem Ehepaar | mit Kind a un 
(2 Kinder) in ruhiger Ge- | Vermögen erwünſcht. Ernſt⸗ 
gend geſucht. Sicherer] gemeinte Bildofferien unter 
Zahler. Off. unt. 1737 „M. R. 51% Poſtlagernd 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. Berlin O 27. i 


d. Geſchſt. d. Ztg. f 


in moderner 


2 Kino N 
Ai Y 


Hino Gwiazda 
Al. Marcinkowskiego 28 


Ab Freitag, d. 14. Aug., 


at. | Der gefährliche Furt 


Myrna Loy — William 
Powell. 
Heute Donnerstag zum 
letzten Male: 
„Die unsterbliche 


in deutscher Sprache. 


Hand. 
dieſer Zeitung erbeten. 7 


- Resführung 
ſchmeil und binigſt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc- 
== Poznań === 


M. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6225. 


